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Des Kaisers neue Ökonomie
Warum Mainstream-Ökonomen immer wieder Fehlprognosen abgeben -
Anmerkungen zu den aktuellen Prognosen der Deutschen Bundesbank

Foto: Unsplash
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KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 30.06. bis 07.07.21

Aalen (ck). Im jüngsten 
Monatsbericht der Deutschen 
Bundesbank vom 21.6. heißt 
es: „Die deutsche Wirtschaft 
überwindet die pandemie-
bedingte Krise und steht am 
Beginn eines starken Auf-
schwungs. […] Verglichen 
mit der Vorausschätzung vom 
Dezember 2020 wird für den 
gesamten Projektionszeitraum 
ein beträchtlich höheres BIP 
erwartet.“ Die deutsche Wirt-
schaft werde 2021 um knapp 
vier, 2022 um gut fünf Pro-
zent wachsen. Dabei erschei-
nen „die Risiken für das Wirt-
schaftswachstum aus heutiger 
Sicht ausgeglichen“. 1

Ähnlich optimistisch klin-
gen die Prognosen der meisten 
anderen Mainstream-Volks-
wirte, beispielsweise vom Wall 
Street Journal befragte Öko-
nomen2 oder der Weltbank3. 
Der Tenor ist immer der glei-
che: Die Weltökonomie wird 
das Vor-Lockdown-Niveau 
schon bald überschreiten, 
dann folgt weiteres starkes 
Wachstum wegen der zurück-
gestauten Nachfrage und alles 
ist wieder gut. 

Bereits beim Heraufzie-
hen der Finanzkrise 2007 
haben praktisch alle Mainst-
ream-Ökonomen versagt. Bei-
spielsweise waren alle Ökono-
mie- und Finanzzeitschriften 
sowie die EZB voll des Lobes für 
die soliden Finanzen Spaniens, 
was im Nachhinein geradezu 
als grotesk anmutet. Das Land 
wurde noch 2007 als Muster-
schüler des Euroraumes gelobt, 
an dessen Vorzeigeverhalten 
sich andere Länder ein Vorbild 
nehmen sollten. Dabei war be-
reits deutlich vor 2007 längst 
abzusehen, dass Spanien vor 
einer schweren Immobilien- 
und Finanzkrise stand.4 Wa-
rum konnten die Heerscharen 
der vorzüglich ausgebildeten 
Volkswirte und Analysten dies
damals nicht sehen?5 Und 
– was haben wir daraus ge-
lernt? Warum sind heute die 
Prognosen wieder ähnlich 
optimistisch wie 2006? Wie-
derholt sich das gleiche Blind-
heits-Schema? Ich glaube ja.

Ich möchte mich im Fol-
genden auf die Analysen und 
Prognosen der renommierten 
Deutschen Bundesbank bezie-
hen. Liest man die im jüngsten 
Monatsbericht erschienene 
gründliche, fundierte Analyse 
mit dem Titel „Perspektiven 
der deutschen Wirtschaft für 
die Jahre 2021 bis 2023“ vom 
21.6., so kommt man zu dem 
Ergebnis: Alles gut. Selbstver-
ständlich weist die Bundes-
bank auf etwaige Risiken hin: 
Es sei mit „Überraschungen zu 
rechnen“, es könnte zu mehr 
Insolvenzen als erwartet kom-
men oder „zu Verwerfungen 
an den Finanzmärkten mit 
negativen realwirtschaftlichen 
Rückkopplungen“. Aber alles 

in allem seien die Simulations-
ergebnisse des zu Grunde lie-
genden makroökonomischen 
Modells doch eher „vorsichtig“ 
und man habe „keine Alterna-
tivszenarien mit unterschied-
lichen Annahmen bezüglich 
der Pandemieentwicklung 
mehr erstellt“. Kurz: „In der 
Gesamtschau erscheinen die 
Risiken aus heutiger Sicht für 
das Wirtschaftswachstum in 
etwa ausgeglichen“.6

Insbesondere für den Ar-
beitsmarkt brauche man sich 
keine Sorgen zu machen: „Die 
kräftige Arbeitsnachfrage lässt 
die sozialversicherungspflichti-
ge Beschäftigung deutlich über 
ihr Vorkrisenniveau steigen.“ 
Und auch Inflationssorgen 
seien trotz etwaiger leichter 
Aufwärtsrisiken unbegründet: 
„Die Kernrate ohne Energie 
und Nahrungsmittel dürfte 
dagegen – zusätzlich bereinigt 
um den Mehrwertsteuereffekt 
– wie schon im Vorjahr bei nur 
etwas über 1% liegen. Bis 2023 
könnte sie im Gefolge des Auf-
schwungs, der verbesserten 
Arbeitsmarktlage und wieder 
stärker anziehender Löhne auf 
1,7 % steigen. Da von Energie 
und Nahrungsmitteln dann 
kein überdurchschnittlicher 
Teuerungsdruck mehr ausgeht, 
ermäßigt sich die Gesamtrate 
auf gleichfalls 1,7 %.“7

Kurzum: Alles gut. Wir 
brauchen uns keine Sorgen 
zu machen, weder um unser 
Erspartes noch um unsere Ar-
beitsplätze.

Am Rande sei bemerkt, dass 
die Bundesbank meines Er-
achtens auf Seite 24 eine et-
was peinliche Fehldarstellung 
liefert, im Schaubild „Privater 
Konsum und Sparquote“. Dort 
wird der Rückgang der privaten 
Konsumausgaben im Frühjahr 
2020 mit etwa 2 Prozentpunk-
ten von ca. 101 auf 99 angege-
ben, während auf Seite 16 im 
Schaubild „Wichtige Kompo-
nenten der gesamtwirtschaft-
lichen Nachfrage“ die privaten 
Konsumausgaben zur selben 

Zeit von etwa 107 auf 93, also 
um ca. 14 Prozentpunkte ab-
stürzen.8 Ich vermute, die Dar-
stellung auf Seite 16, der starke 
Rückgang, ist korrekt.

In dem sehr ausführlichen 
Artikel fehlen meines Erach-
tens mehrere zentrale Fak-
toren, weshalb es zu der irre-
führend optimistischen Dar-
stellung kommt. Zum einen 
wird die Geldmengenentwick-
lung im Euroraum nicht er-
wähnt. Die Bilanzsumme der 
EZB hat sich in den letzten 
14 Jahren etwa verachtfacht.9 

Anders ausgedrückt: die Zen-
tralbankgeldmenge, also das 
von der EZB frisch gedruckte 
Bar- und Giralgeld ist auf et-
wa das Achtfache gestiegen. 
In den USA kam es gar zu ei-
ner Verzehnfachung10 und in 
Großbritannien zu einer Ver-
zwölffachung der Zentralbank-
geldmenge.11 Das gab es noch 
nie auch nur ansatzweise in der 
Geschichte. Was wird mit all 
dem frisch gedruckten Geld in 
der Welt geschehen? Auf dieses 
Damoklesschwert, diese riesige 
aufgestaute Geldwelle, geht 
die Bundesbank nicht ein. Das 
scheint keine nennenswerte 
Rolle zu spielen. 

Zweitens wird von der Bun-
desbank nicht  – mit Ausnah-
me der deutschen Staatsver-
schuldung - erwähnt, dass 
sich die weltweiten Schulden 
von privaten Haushalten, Un-
ternehmen, Regierungen und 
Finanzinstituten in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten, 
gemessen an der Wirtschafts-
kraft, dramatisch erhöht 
haben, insbesondere durch 
die Lockdowns und beson-
ders bedenklich in einigen 
Emerging-Markets-Ökono-
mien.12 Diese Schulden kön-
nen unmöglich in voller Höhe 
zurückgezahlt werden. Schul-
denausfälle sind – genau wie 
2006 – vorprogrammiert. Wa-
rum wird dieses enorme Risiko 
von der Bundesbank ignoriert?

Drittens sind bestimmte 
Vermögenswerte, insbesonde-

re die Aktienbörsen und viele 
Wohnimmobilien in Industrie-
ländern heute so hoch bewer-
tet wie noch nie oder zumin-
dest wie sehr selten in der Ge-
schichte. Im letzten Jahrzehnt 
hat sich eine bedenkliche As-
set-bubble aufgebaut, die leicht 
platzen kann.13

Kurz: Die Bundesbank igno-
riert vollkommen, dass insbe-
sondere im Zuge der Lockdown-
maßnahmen eine riesige Men-
ge an Schecks auf die Zukunft 
gezogen wurde, die wir eines 
Tages werden einlösen müs-
sen. Die Bundesbank tut so, 
wie wenn man größere Teile 
einer Ökonomie, beispielswei-
se Kultur, Bildung, Fortbewe-
gung, Gastronomie, Beherber-
gung, Einzelhandel, Friseure, 
Industriebetriebe usw. relativ 
problemlos für viele Monate 
zusperren, die Ausfälle über 
Staatszuwendungen zum 
großen Teil ausgleichen, das 
Ganze über frisch gedrucktes 
Notenbankgeld finanzieren 
kann und – das alles keine nen-
nenswerten Auswirkungen auf 
die Ökonomie oder unser aller 
ökonomisches Wohlbefinden 
haben wird. Das klingt nicht 
gerade nach viel gesundem 
Menschenverstand, der in das 
makroökonomische Modell 
eingebaut ist.

Ich glaube, dass das Bundes-
bank-Ökonomie-Modell nicht 
nur realitätsfern, sondern ge-
radezu schädlich ist. Denn es 
wiegt uns in eine Sicherheit 
und Behaglichkeit, die nicht 
vorhanden ist. Durch die Ver-
harmlosung werden, ähn-
lich wie in der Zeit bis 2007, 
sinnvolle Gegenmaßnahmen 
gegen kommende Unbill ver-

hindert. Insbesondere die 
massiven ökonomischen und 
sozialen Schäden, die durch 
die Lockdowns verursacht wur-
den, werden von der Bundes-
bank in geradezu frivoler Wei-
se verharmlost bzw. geleugnet.

Das kann verschiedene 
Ursachen haben. Zum ei-
nen muss die Bundesbank 
selbstverständlich politische 
Rücksichten nehmen. Falls 
sie beispielsweise hohe Infla-
tionszahlen prognostizieren 
würde, könnte sie diese über 
self-fulfilling prophecies leicht 
auch herbeiführen: Wenn 
die Konsumenten tatsächlich 
glauben, dass hohe Inflation 
kommt, gehen sie schnell noch 
einkaufen und führen durch 
die steigenden Einkäufe gerade 
steigende Inflation herbei. Das 
gleiche gilt, wenn die Bundes-
bank einen Crash oder Wirt-
schaftseinbruch prophezeien 
würde. Dann würde er vermut-
lich tatsächlich auch kommen, 
weil die Menschen danach 
handeln.

Zum anderen kann es aber 
auch einfach an falschen Mo-
dell-Prämissen liegen. Und das 
ist meiner Meinung nach der 
Fall. Die herkömmlichen Lehr-
bücher der Ökonomen igno-
rieren, dass Menschen keine 
Maschinen sind. Sie ignorieren 
Machtprozesse. In der Regel 
spielt steigende Ungleichvertei-
lung keine nennenswerte Rol-
le. Auch Zinseszins und unbe-
schränkte Eigentumsanhäufung 
stellen keinerlei Problem dar, 
ebenso wenig wie Gewinnma-
ximierung der Unternehmen 
und Nutzenmaximierung der 
Konsumenten. Diese stark welt-
anschaulich geprägten neolibe-
ralen, kapitalfreundlichen und 
egoismusfördernden Grundan-
nahmen sind meiner Meinung 
nach jedoch nicht nur falsch, 
sondern geradezu schädlich.14

Sie führen darüber hinaus zu
realitätsfernen Prognosen.

Fortsetzung auf Seite 10



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 30. Juni bis 07. Juli 2021vom 30. Juni bis 07. Juli 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 30.06.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auengrund
Do., 01.07.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleusingen
- Auenapotheke Eisfeld

Fr., 02.07.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Sa., 03.07.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
So., 04.07.2021
-  Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
Mo., 05.07.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Di., 06.07.2021
-  Adler-Apotheke Schleusingen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Mi.,07.07.2021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
-  Linden-Apotheke Auen-

grund

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

30.06.2021 - 05.07.2021

Tel. 0 36 85/ 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

05.07.2021 - 07.07.2021

Tel.: 03 68 78 / 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 25. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben
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Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.

Wissen, was guttut
(djd-k). Viele Menschen sind 

mit dem Problem vertraut: Ob 
beim Niesen, Husten, Lachen, 
beim Sport oder bei schwerem He-
ben, immer wieder gehen aus Ver-
sehen ein paar Tropfen Urin in die 
Hose. Mit dem richtigen Wissen 
lassen sich die Beschwerden in den 
Griff bekommen. Dabei spielt vor 
allem die Ernährung eine große 
Rolle. Wer unter Blasenschwäche 
leidet, sollte herausfinden, welche 
Lebensmittel guttun. Dazu kann 
ein Ernährungstagebuch beitra-
gen. Mit einer Ernährungsumstel-
lung und einem dezenten Hilfs-
produkt können Betroffene ein ak-
tives Leben führen. Das Unterneh-
men Ontex etwa hat sich mit der 
Marke iD auf Hilfsprodukte bei In-
kontinenz spezialisiert und bietet 
eine kostenlose, diskrete und un-
verbindliche Telefon-Produkt-Be-
ratung an. Mehr Informationen 
gibt es unter www.inkontinenz.de.

Wer unter Blasenschwäche lei-
det, sollte herausfinden, welche 
Lebensmittel guttun. 
Foto: djd-k/Ontex Healthcare Deutsch-

land/Getty Images/Hero Images

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 1. Juli 2021, 16.30 bis 
20 Uhr: Rieth, Gasthaus Beyersdorfer 
GbR, Riether Hauptstr. 1B,

-  Freitag, 2. Juli 2021, 15 bis 19 Uhr:  
Eisfeld, Wefa, Hintere Bahnhofstr. 1, 

-  Dienstag, 6. Juli 2021, 16 bis 19.30 Uhr:  Themar, Regelschule 
„Anne Frank“, Schulstr. 7, 

-  Donnerstag, 8. Juli 2021, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, För-
derschule „Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2.
Hinweise: Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mitbrin-

gen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!
Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Familienanzeigen

Ein herzliches DANKE für ihren
so lebensnützlichen Unterricht.

Sie waren nach ihrer Ausbildung unsere Klassenleiterin
der 7. Klasse, an der Hildburghäuser Volksschule 1948.

HildburghausenHildburghausen

Es grüßen die 7 von 46 noch lebenden Schülern

Die besten Wünsche zu Ihrem Die besten Wünsche zu Ihrem 
95. Geburtstag95. Geburtstag liebe  liebe 

Frau Frau Waltrautaltraut Knackmußnackmuß

Schlafl iedchen
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Teddybär liegt neben dir,
will „Gut‘ Nacht dir sagen,

ist dein Freund, das flauschig Tier,
seit den letzten Tagen.

Auch die kleine Diddlmaus
hat dich ganz sehr lieb und gerne.

Gleich da wird es still im Haus.
Es leucht‘ nur die Laterne.

Schlaf, mein Engel! Träume süß!
Ich tu dir das Liedchen singen.
Zugedeckt von Kopf bis Füß‘,
träum von schönen Dingen!

Schau! Der Stern dort strahlt für dich,
wacht über deine Ruh!

Schlafe ein und fürcht dich nicht!
Mache deine Äuglein zu!

Der Juli kommt ins Land
Eine Willkommensgeschichte von Dr. Gerhard Gatzer

Wir mögen ihn, den Som-
mermonat Juli, der den siebten 
Platz im Jahreslauf einnimmt. 
Im altrömischen Kalender war 
die Reihenfolge anders als heu-
te. Mit dem März begann das 
Jahr, dann folgten der April, 
der Mai, der Juni, der Juli, der 
August bis hin zum letzten Mo-
nat Februar reihte sich das Jahr. 
Der Juli war in der damaligen 
Zeitenrechnung der fünfte Mo-
nat, deshalb hieß der „Quinti-
lis“, eben der Fünfte.

Der heutige Name soll vom 
Vornamen Cäsars, von Julius, 
abgeleitet sein. Aber auch die 
Julfeste der nordischen Völker 
könnten bei dem Namen Pa-
te gestanden haben. Wie dem 
auch sei: Auf unserem Kalen-
der steht heute Juli, ein Monat, 
in dem die Zeit des rauschen-
den und überschwänglichen 
Blühens zu Ende geht, in dem 
die unendlich vielen Grüntöne 
in der Flur nun in mattes Grün 
übergehen und Sonnenfarben 
in der Blumenwelt dominie-
ren, wie die Blüten vom Johan-
niskraut. Die Getreidefelder 
fließen ins Gelb-Gold´ne, wie 
ich es als Bauernsohn im Hild-
burghäuser Unterland jedes 
Jahr erlebt habe. Die Heuernte 
erreicht ihren Höhepunkt. 
Deshalb gaben ihm die germa-
nischen Völker den schönen 
Namen „Heuert“ oder „Heu-
monat“.

Zwar werden die Tage nach 
dem Sommeranfang wieder 
kürzer, aber sie stehen im Juli 
noch im Zenit. Es ist Bade- und 
Wanderwetter angesagt. Das 
licht- und wärmespendende 
Gestirn, die Sonne, entfaltet 
nun seine ganze Kraft. Und 
nach den Erntearbeiten am 
späten Abend gab es frohe Fes-
te mit Wein, Bier und Gesang, 

oft unter schönen Dorflinden 
oder auf dem Dorfanger.

Im Altfranzösischen hieß 
der Monat „Juignet“, ein Na-
me, der auch in den deutschen 
Grenzlanden gebraucht wurde 
und „kleiner Juni“ bedeutet. 
Für mich als Lehrer und Hoch-
schuldozent ist der Juli immer 
Urlaubsmonat gewesen, wohl 
auch eine liebevolle Bezeich-
nung für diese Sommertage.

Und noch einen schönen 
Namen habe ich für mich ent-
deckt: „Kornblumenmonat“. 
Natürlich habe ich meine 
Verehrung für dieses wunder-
schöne Blümchen in Verse ge-
schmiedet: „Gibst dem Korn-
feld Gesicht, / schmückst es 
mit deinem Blau, / das in die 
Weite strahlt, in die gelbgrüne. 
// Schwelgst im Sonnenschein, 
im goldenen. / Träumst him-
melblaue Tage. / Hörst auch 
den Wind, der die Woge treibt, 
/ im unendlichen Roggenmeer. 
// Fühlst auch mich, / wenn 
ich bestaune deine Schönheit, 
Kornblume.“

Und wenn ich den Feldrain 
entlang wandere, da kom-
men mir noch andere Verse in 
den Sinn: „Die Ähren, die in 
gold´nen Wogen schwingen, 
/ der Sommerwind, er trägt sie 
übers Feld./ Im Roggenmeere 
tausend Melodien klingen. / 
Und blaue Augen schauen in 
die Welt. // Das Korn, heraus-
geputzt mit Himmelsblumen. 
/ In blütenvollen Blicken steht 
Azur. / Ein Sommerwunder 
wächst zur großen Liebe. / Sie 
macht mich glücklich: Herr-
liche Natur.“

Ja, so habe ich auch den Juli 
in mein Herz geschlossen. Und 
ich genieße ihn jedes Jahr im-
mer wieder.

Sommeranfang, 
Sonnenwende

Dr. Gerhard Gatzer

Mit Sonnenaugen schauen Margeriten,
sie suchen meinen sehnsuchtsvollen Blick.
Die Welt der Auen nun ein Blütenhimmel,

das Tausendblümchen tanzt als Sommer-Schick.

Das Gerstenfeld , es fließt vom Grün ins Gold´ne,
zeigt nun mit Ährenglück in Eleganz:

Den Sommeranfang und das Sommerwerden.
Und krönt mit rotem Mohn das Wunder ganz.

Im bunten Hain, da flüstern Sommerfreuden,
der Frohsinn steigt und schwingt im Lerchenschlag.

Genieß´die Zeit der hohen Sonnenwende.
Und jeden himmelblauen Sommertag.
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Fachkliniken
Hildburghausen

Unser Experte für Sie am Hörer
am 07. Juli 2021 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

      
Long Covid und Psyche: 
 
Die psychischen Langzeitfolgen einer 
Corona-Infektion

Dr. Ulrich Kastner 
Chefarzt, Kliniken für Psychiatrie und 
Psychotherapie
(03685) 776 - 200

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Aufruf der Stadt Hilburghausen 
- IDEEN SIND GEFRAGT
Stadt ruft zur Vereins- und Bürger/-innenbeteiligung auf!

Hildburghausen. Wer weiß 
besser als die Spielstättennut-
zer/-innen, die Kinder, die Ju-
gendlichen, die Familien und 
die Bürger/-innen, wie der neue 
Sport- und Erlebnispark aus-
sehen soll, welche Geräte und 
Spielideen aufgestellt werden 
sollen.  

Leider ist es in der Pandemie 
nicht ohne weiteres möglich, 
vor Ort Veranstaltungen oder 
Treffen durchzuführen, daher 
hat sich die Stadt Hildburghau-
sen entschlossen, die Beteili-
gung nicht auf Präsenzveranstal-
tungen, sondern digital und auf 
dem Postweg zu ermöglichen.

Einbezogen dazu werden ver-
schiedene Bevölkerungs- und 
Nutzergruppen, um der Viel-
falt Hildburghausens gerecht 
zu werden. Neben Kindern 
und Jugendlichen bilden auch 
Menschen mit Behinderungen, 
Menschen mit unterschiedlicher 
Herkunft und Kultur, Senioren 
oder Kulturschaffende einzelne 
Gruppen, die jeweils ihre An-
sprüche und Ideen zur Nutzung 
des Sport- und Erlebnisparks 
einbringen können. Ziel dieser 
Maßnahme ist die Einbeziehung 
einer breiten Öffentlichkeit über 
die Gestaltung des Sport- und 
Erlebnisparks. Ziel ist es, die 
Anregungen der Hildburghäu-
ser Bürgerinnen und Bürger zur 
Parkgestaltung so konkret zu 
formulieren, dass sie an die teil-
nehmenden Architektenbüros 
weitergegeben werden und in 
die Wettbewerbsentwürfe ein-
fließen können. 

Es wird darum gebeten, dass 
maximal 10 der unten genannten 
Sportangebote gekennzeichnet 
und zurückgesendet werden und 
in die Wertung mit einfließen. 

Dieses können Sie per E-Mail 
oder schriftlich tun. Wer eine 
besonders gute Idee hat und am 
Workshop teilnehmen möchte, 
meldet sich bitte unter info@
hildburghausen.de bei der Stadt-
verwaltung mit einer kurzen Be-
schreibung des Vorschlags an. 
Die besten Vorschläge werden 
dann ausgewählt, da die Teil-
nahme am Workshop zahlen-
mäßig begrenzt ist.

Sportarten:
•  Yoga
•  Basketball
•  Handball
•  Eisbahn/Eishockey/Hockey 

(jahreszeitlich veränderliche 
Flächennutzung)

•  Federball
•  Inline Skating/ Skatboarding
•  Mini - Golf
•  Joggen/ Laufen
•  Mountainbiking
•  Radsport
•  Judo/Karate/Kickboxen
•  Tanzen (Zumba, Dance Aero-

bic, …)
•  Klettergeräte/Kletterwald/Na-

turlehrpfad
•  Fußballbillard
•  Trampolin/ Hüpf- und Kletter-

landschaft (Riesenhüpfkissen 
mit/ ohne Kletternetz)

•  Bowling/ Kegelbahn
•  Spielplatz für Kleinkinder (u. a. 

farblich gestalte Fotowand mit 
unterschiedlichen Motiven)

•  Turngeräte: (Bitte eintragen)
•  Bobbycar Station/Mini-Go-

Card-Bahn
•  sonstiges: (Bitte eintragen)

Abgabetermin ist der 4. Juli 
2021.

Bitte geben Sie bei Abga-
be Ihren Namen, Vornamen, 
E-Mail-Adresse und Telefon-
nummer an!

Planung des künftigen Sport- und Erlebnisparks im Bereich des 
„Oberen Kleinodsfelds“

Lageplan für den künftigen Sport- und Erlebnispark. 
Foto: Stadtverwaltung Hildburghausen

Werra Sport- und Freizeitbad 
Hildburghausen geöffnet

Hildburghausen. Das Werra 
Sport- und Freizeitbad wurde ver-
gangenen Samstag für Badegäste 
geöffnet. Nutzen können Besu-
cher die Schwimmhalle, das klei-
ne Becken, die Liegeflächen, den 
Spielplatz und das Volleyballfeld 
des Freibades. Das große Becken 
bleibt für Besucher geschlossen.

Öffnungszeiten:
Bis 24. Juli 2021 und vom 6. 

September 2021 bis 15. Septem-
ber 2021 ist das Werra Sport- und 
Freizeitbad wie folgt geöffnet:

-  Montag: nur für Kurse,
-  Dienstag bis Freitag: 14 bis 20 
Uhr,

-  Samstag und Sonntag: 10 bis 20 Uhr.
Vom 25. Juli 2021 bis 5. Sep-

tember 2021 ist das Werra Sport- 
und Freizeitbad am Montag nur 
für Kurse und dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

Der Eintrittspreis für Erwachse-
ne beträgt 3 Euro (ganztägig) und 
für Kinder von 4 bis 16 Jahre 1,50 
Euro (ganztägig). Für Kinder bis 4 
Jahre ist der Eintritt frei.

Das Schwimmbecken in der Schwimmhalle.
Foto: Eva Siebert/FotoMeffert

Straßensperrung zwischen  
Hildburghausen und Wiedersbach

Hildburghausen. Die Stadt-
verwaltung Hildburghausen 
nimmt in Abstimmung mit 
der Gemeinde Auengrund 
ab Montag, dem 5. Juli 2021                                                        
bis voraussichtlich 5. September 
2021 eine Straßensperrung der 
Gemeindestraße zwischen Hild-
burghausen und Wiedersbach 
vor. 

„Grund für diese Maßnah-
me ist der dramatische Anstieg 
des Borkenkäferbefalls im an 
die Straße angrenzenden Privat- 
und Kommunalwald“, erklärt 
Bürgermeister Tilo Kummer. Die 
befallenen Bäume müssen aus 
Forstschutzgründen innerhalb 
kürzester Zeit aus dem Wald ge-
schafft werden. Nur so lässt sich 
die weitere Zunahme der Käfer-
population reduzieren. Da vor 
allem im Kleinprivatwald die 
forstwirtschaftliche Erschlie-
ßung für die zu bewältigenden 
Holzmengen nicht ausgelegt ist, 
wird es notwendig, die Straße 
zum Verladen des Holzes zu nut-
zen. 

Erst nach erfolgreichem Ab-
schluss der Forstschutzmaß-
nahmen kann die Straße wieder 

geöffnet werden. Kummer bittet 
in diesem Zusammenhang die 
betroffenen Nutzer der Straße 
um Verständnis: „Wenn es uns 
nicht gelingt, die massenhafte 
Vermehrung der Borkenkäfer 
wirkungsvoll zu begrenzen, wer-
den wir in den nächsten Jahren 
weite Teile des Baumbestandes in 
unseren Wäldern verlieren. Das 
wird zu massiven Beeinträchti-
gungen unserer Lebensqualität 
führen!“  

Information aus der Stadtverwaltung Hildburghausen:

SHG Gehörlosenver-
ein Hildburghausen

Hildburghausen. Die SHG Ge-
hörlosenverein Hildburghausen 
lädt am Samstag, dem 24. Juli 
2021 alle Freunde und Bekann-
te recht herzlich zum 1. gemüt-
lichen Beisammensein ins Cafe 
Charlott ein. 

Beginn ist um 14 Uhr.
Ulrike Rickert

SHG Gehörlosenverein 
Hildburghausen

Letzte Bundeswehrsoldaten 
verabschiedet

Hildburghausen. Am ver-
gangenen Freitag, dem 25. Juni 
2021, wurden die letzten Bundes-
wehrsoldaten am Landratsamt 
Hildburghausen verabschiedet.

Über Monate hinweg haben 
verschiedene Soldatinnen und 
Soldaten den Landkreis unter-
stützt. Dabei standen die Kontakt-
nachverfolgung von Corona-Ver-
dachtsfällen, die Unterstützung 
in den Schnelltestzentren und die 
Hilfe in medizinischen Einrich-
tungen im Landkreis im Vorder-
grund.

„Ohne Sie und Ihre Kamera-
dinnen und Kameraden hätten 
wir viele Bereiche der Coronabe-
kämpfung nicht zu 100% abde-
cken können“, dankte Landrat 
Thomas Müller den Bundes-
wehrlern am Freitagvormittag. 
„Bei der Kontaktnachverfolgung 
standen für Sie auch stets Fähig-
keiten wie Einfühlungsvermögen, 
Menschenkenntnis und fachliche 
Kompetenz auf der Agenda.“ Auf-
gaben, die die Soldaten, laut den 
Mitarbeitern des Gesundheits-
amtes am Landratsamt, stets mit 

Bravour erfüllen konnten.
Für die beiden Obergefreiten 

und die beiden Gefreiten geht es 
nun nach rund drei Monaten im 
Landkreis Hildburghausen zurück 
in die Werratal-Kaserne nach Bad 
Salzungen. Den Slogan der Bun-
deswehr „Wir. Dienen. Deutsch-
land.“ haben die vier Soldaten im 
Landratsamt Hildburghausen ein-
drucksvoll mit Leben gefüllt.

Als Dank erhielten sie eine Ur-
kunde, einen Gutschein sowie 
eine Gedenkmünze des Land-
kreises.

Die letzten Bundeswehrsoldaten wurden vergangenen Freitag im Beisein von Landrat Thomas Müller
und Mitarbeitern des Gesundheitsamtes aus ihrem Dienst im Landratsamt verabschiedet. 

Foto: LRA Hildburghausen

Bitte um Rückgabe 
geliehener Fallen

Hildburghausen. Liebe 
Tierfreunde, liebe Unterstüt-
zer unserer Kastrationsak-
tionen, wir möchten einige 
dieser Tierfreunde freundlich 
daran erinnern, daß die ent-
liehenen Fallen an das Tier-
heim zurückzugeben sind. 

Diese Fallen sind keine 
Dauerleihgaben. 

Aufgrund der im Moment 
laufenden Aktionen werden 
alle Fallen im Tierheim drin-
gendst benötigt. Bitte brin-
gen Sie die Fallen bis zum 
3.7.2021 wieder in das Tier-
heim. 

Besten Dank für Ihre Un-
terstützung. 

Ihre Monika Hahn

Die Tafel informiert:
Hildburghausen/Eisfeld/

Schleusingen. Die Hildburg-
häuser Tafel und die dazuge-
hörigen Ausgabestellen Eis-
feld und Schleusingen sind 
derzeit wie folgt geöffnet:

Tafel Hildburghausen:
-  Montag: 12 bis 14 Uhr
-  Dienstag bis Freitag: 13 bis 
15 Uhr
Tafel Eisfeld:

-  Donnerstag: 15 bis 16 Uhr
Tafel Schleusingen:

-  Montag: 17 bis 18 Uhr
Anmeldung bitte unter Tel. 

03685-4011533 und info@
hildburghaeuser-tafel.de.

Aufruf der Tafel: 
Spenden Sie! 

Helfen Sie mit!
Wir brauchen Ihre Spende 

für monatlich: 240 Euro Mie-
te, 200 Euro Diesel, 50 Euro 
Strom, 90 Euro KfZ-Versiche-
rung, 50 Euro Hygiene- und 
Reinigungsmittel.

30 ehrenamtliche Helfer 
versorgen wöchentlich aktu-
ell 230 Erwachsene und 110 
Kinder mit Lebensmitteln - 
außerdem 23 Zuwanderungs-
familien, die in den letzten 
Monaten nach Hildburghau-
sen gekommen sind.

Flyer mit Überweisungs-
trägern gibt es in der Hild-
burghäuser Tafel, Obere 
Marktstr. 37 - am Eingang 
direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@
hildburghaeuser-tafel.de



Angebot vom 06.07. bis 10.07.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Kasseler Kotelett, 100 g 0,70 3

• Schaschlikpfl anne,
 ..............................................100 g 0,95 3

• Knacker, ..........................100 g 1,17 3

• Schinkenjagdwurst,100 g 1,03 3

• Kalbfl eisch
Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.

Suchen ab sofort eine Verkäuferin für 
Fleisch- u. Wurstwaren auf 30 Std. Basis

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Dicke Rippe,   . . . . . . 100 g 0,49 €
Bauchscheiben, gewürzt,
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Fleischwurst, im Ring,
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,69 €
Rotgelegter,  . . . . . . .100 g 1,39 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 06.07. bis 10.07.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweineleber, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

Kasseler Rippchen,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 06.07. bis 10.07. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Steinacher,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Dicke Fleischrippchen, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,79 M

Bauchscheiben, gewürzt,  . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,89 M

1A Wiener Würstchen,  . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,99 M

Bauernschinken, 6 Monate gereift, .  .  .  .  .100 g, 1,59 M

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 27.: 06.07. bis 10.07.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Gulasch, halb & halb,  . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,75 EUR

Schweinerippchen,  . . . . . . . . . . . . 100 g  0,45 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Soljanka, in der Dose,   . . . . . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 05.07. bis 10.07.2021

Guten Appetit

schmeckend, denn mit ei-
nigermaßen guten Zutaten, 
reichlich Fleisch und Gewür-
zen kann man auch mal in 
der Küche „aufräumen“ und 
eine Gulaschsuppe zaubern. 
Die Geschmäcker sind be-
kanntlich verschieden. Ende 
der achtziger und auch in den 
neunziger Jahren weilten wir 
mehrere Male in Pilisvörösvár 
(deutsch: Rotenburg oder auch 
Werischwar), 17 Kilometer 
nordwestlich von Budapest 
im Ofner Bergland (Pilisgebir 
ge). Die Joseph-Meyer-Ober-
schule Hildburghausen hat-
te eine Schulpatenschaft mit 
dem dortigen deutschspra-
chigen Gymnasium, das nach 
der Revolution von 1989/90 
den Namen Friedrich Schillers 
trägt. Die etwa 13.000 Einwoh-
ner zählende multi-ethnische 
Stadt (seit 1997) ist die größte 
Ungarns mit einer deutsch-
stämmigen Bevölkerung (Do-
nauschwaben). Sprichwörtlich 
ist die Gastfreundschaft der 
Menschen. Mit einem freund-
lichen „Grüß Gott!“ ist man 
überall herzlich willkommen.

Mit unseren Freunden Éva 
Majnek und Balàzs Nagy aßen 
wir echte ungarische Gulasch-
suppe zum ersten Mal in einer 
Gastwirtschaft. Von der Kon-
sistenz ähnelte sie eher einer 
Brühe, die geringe Sämigkeit 
rührte von den mitgekochten 

Kartoffeln her. Dazu wurde Ba-
guette gereicht. Die Pappigkeit 
hiesiger rotbrauner Gulasch-
suppen mit reichlich Sahne 
und Stärke gebunden, ist den 
Magyaren fremd. Unglaublich, 
was uns mitunter in deutschen 
Gaststätten unter diesem 
Suppennamen serviert wird. 
– Übrigens, von den netten 
„Kuchenmadeln“ des Gym-
nasiums in Werischwar ließen 
wir uns einige Male mit der 
feurigen Gulaschsuppe ver-
wöhnen. Die weckte Urlaubs-
lebensgeister.

Zutaten für 6 Personen

750 g Rindfleisch
400 g Kartoffeln
100 g Suppengrün
1 l Fleischbrühe
2 Zwiebeln (mittlere Größe)
3 Paprikaschoten
(mittlere Größe,
unterschiedliche Farben)
200 – 300 g Tomaten
(möglichst Kirschtomaten)
evtl. 400 g Champignons – 
wer sie mag
3 – 4 EL Tomatenmark
2 Knoblauchzehen (mittlere)
0,2 l Rotwein
Gewürze/Kräuter: Salz,
Pfeffer (gemahlen, weiß),
2 – 3 Lorbeerblätter,
Peperoni (evtl. für Liebhaber
zum Nachwürzen geschrotet),
Paprikapulver (edelsüß- und

Aus dem Kochbuch von Hans-Jürgen Salier: „Das isst kein Schwein“

Ungarische Gulaschsuppe
Man nehme eine Küche mit 

kaukasischem Urgroßvater, 
italienischer Urgroßmutter, 
türkischem Großvater, öster-
reichischem Schwager und 

französischem Onkel. Suche 
dazu ein Volk mit gutem 
Gaumen, entwickeltem 

Geschmack, Gefühl und Lust 
zum Kochen. Wähle die be-
gabtesten des Kochens und 

des Backens Kundigen, deren 
Ahnen für ihre Kochkunst be-
reits im 15. Jahrhundert vom 
König in den Adelstand erho-
ben wurden. Und die Frauen 

sammeln allerlei Pilze, 
Gewürzkräuter, Gemüse und 

Obst, das auf dem frucht-
baren Boden der Ebenen und 
vulkanischen Berghänge des 
Karpaten-Beckens gedeiht, 

und von den goldenen Strah-
len der Sonne dieses kleinen 
Kanaan süß, schmackhaft 
und würzig gereift wurde.

- Imre Gundel

Was hat man mir in mei-
nem Leben nicht alles als 
ungarische Gulaschsuppe an-
geboten. Manches war wohl-

... hier erhältlich !

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

Ihr Fachgeschäft für erlesenen 
Genuss, Lieblingsstücke und Ge-
schenke! Tel.: 0 36 85 / 79 36 - 0

ErlesenesErlesenes

rosenscharf),
1 EL Kümmel, Thymian

Zubereitung
1. In einem Topf wird 

Schweineschmalz erhitzt und 
das klein gewürfelte Rind-
fleisch scharf angebraten. Das 
fein gehackte Suppengrün 
kommt mit den in Scheiben 
geschnittenen Zwiebeln hinzu, 
ferner die gewürfelten Paprika-
schoten und die in Scheiben 
geschnittenen Tomaten und 
Champignon. Gewürzt wird 
mit Salz, Pfeffer, Edelsüß- und 
Rosenpaprika sowie Tomaten-
mark.

2. Mit Rotwein wird abge-
löscht. Bei niedriger Tempe-
ratur lässt man alles schmo-
ren. In der Zeit werden die 

Kartoffeln bereitet, klein ge-
würfelt und mit der Brühe in 
die Gulaschsuppe gegeben. 
Knoblauch und evtl. Peperoni 
kommen hinzu. Man lässt al-
les ca. 35 – 45 min garen und 
schmeckt kurz vor dem Servie-
ren mit Gewürzen ab.

3. Die Suppe mit Crème 
fraîche und Thymian garnie-
ren, darüber Paprika streuen 
und sehr heiß servieren.

Beilage
Weißbrot (watteweiches, das 

man in Ungarn kenyér nennt)
Erschienen im Salier Verlag 

Leipzig, ISBN: 978-3-943539-
27-1, 1. Auflage 2021, Softcover, 
Taschenbuch 12 x 19 cm, 408 
Seiten, Preis: 16,90 Euro.
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Kultur Sommer in Coburg (Kunstverein) und 
Rödental (Domäne) beginnt
Jetzt Tickets sichern!

Coburg/Rödental. Vom 3. bis 
31. Juli 2021 geht der Kultursom-
mer Coburg im Kunstverein in 
die 2. Runde!

Das Programm in Kurzform:
Los geht´s mit Herzenswär-

me und der geballten Kraft der 
Musik am Samstag, dem 3. Juli 
2021, 18 Uhr mit Suzan Baker & 
Dennis Lüddicke - Zwei Stimmen 
zwei Gitarren.

Verblüffend ähnlich und den-
noch mit eigener Handschrift 
spielt am Sonntag, 4. Juli 2021,  
18 Uhr Stefan Eichner Reinhard 
Mey 2.0.

Breit gefächerte Klangarrange-
ments und eindringliche Texte 
gibt es am Sonntag, 11. Juli 2021, 
19 Uhr von Matze Rossi - der 
Schweinfurter Songwriter fragt: 
Wofür schlägt dein Herz?

Antworten auf (mehr der we-
niger) drängende Fragen gibt 
es vielleicht am Samstag, 17. 
Juli 2021, um 18 Uhr von Maxi 
Gstettenbauer, vor allem darauf, 
wie es wohl aussieht, das Next 
Level!

Man sollte sich vom Namen 
nicht verwirren lassen! Alles 

Männer und alles Coburger - am 
Sonntag, dem 18. Juli 2021, um 
18 Uhr kommen GIZELA mit ih-
rem Programm gleichen Namens 
GIZELA.

Da bleibt kein Auge trocken 
und niemand wird verschont, 
weder die Mannsbilder, noch 
die Frauenzimmer, wenn am 
Samstag, dem 24. Juli 2021, 18 
Uhr Laura Mann & Oliver Lede-
rer  Chansons von Georg Kreisler 
präsentieren.

Sein neuestes Projekt stellt uns 
am Sonntag, dem 25. Juli 2021, 
um 18 Uhr Udo Langer mit Jules 
Vernes Abenteuer vor und die 
Frage, was eigentlich die Anna 
von Schandmaul macht, wird am 
Samstag, dem 31. Juli 2021,  18 
Uhr beantwortet: Anna-Katha-
rina Kränzlein & Florian Kirner 
sind zu Gast mit Prinzessin und 
Rebell. 

Vom 29. Juli bis 1. August 2021 
findet der 1. Rödentaler Kultur-
sommer in der Domäne Rödental 
statt. Hier gibt es ordentlich was 
auf‘s Zwerchfell:

Den Auftakt macht am Don-
nerstag, dem 29. Juli 2021, um   

20 Uhr der entspannte Franke 
Das Eich mit seinem Programm 
Äußerst EICH-haltig.

Es folgt am Freitag, dem 30. 
Juli 2021, 20 Uhr Maxi Schafroth 
mit seinem Programm Faszina-
tion Bayern.

Dazu passen mehrere Minis-
terpräsidenten samt König am 
Samstag, dem 31. Juli 2021, 20 
Uhr mit Wolfgang Krebs und sei-
nem Programm Vergelt‘s Gott. 

Pfundig wird es dann am 
Sonntag, dem 1. August 2021,  
19 Uhr mit Sebastian Reich & 
Amanda und ihrem Programm 
GLÜCKSKEKS.

WICHTIG für beide Event-
reihen:
•  Die Kartenanzahl pro Veran-

staltung ist aufgrund der aktu-
ellen Corona-Vorgaben limi-
tiert.

•  Familien und Gruppen können 
zusammensitzen. Die Mindest-
abstände werden darüber hin-
aus berücksichtigt.

•  Die Hygienekonzepte orientie-
ren sich an den aktuellen Ver-
ordnungen des Freistaats Bay-
ern.

KARTEN gibt es:
•  an allen bekannten VVK-Stel-

len,
•  online im Ticketshop der Agen-

tur Streckenbach http://www.
agentur-streckenbach.de, sowie 

• bei Reservix unter:
-   https://27180.reservix.de/p/

reservix/group/356647 (für Co-
burg) und

-  https://27180.reservix.de/p/
reservix/group/356224 (für Rö-
dental)
Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch!

Mopedfahrer 
stürzte

Hinternah (ots). Ein 
43-jähriger Mopedfahrer fuhr 
Sonntagmittag (27.6.) von 
Hinternah nach Waldau. Nach 
einer Rechtskurve kam er aus 
ungeklärter Ursache nach 
rechts von der Fahrbahn ab 
und stürzte. Er verletzte sich 
und musste zur Behandlung 
ins Krankenhaus nach Suhl ge-
bracht werden. 

Auf geht’s! In den Schlosspark 
Hildburghausen

Hildburghausen. Die NABU Gruppe Hildburghausen lädt alle 
Interessierten am Sonntag, dem 4. Juli 2021, von 13 bis 17 
Uhr zum TAG IM PARK ein! Genießen Sie Natur mitten in der 
Stadt bei Führungen durch die heimische Flora und Fauna 
mit Beiträgen von Dr. Christoph Unger, Jean Berthot und dem 
Stadtförster Christoph Henneberger. Der Stadtführer vom 
Museum weiht Sie in die weitreichende Historie unseres 
Stadtparks ein. Entspannen Sie bei einer gemütlichen Pferde-
kutschfahrt rund um den Park oder bei einem Picknick mit 
Ihrer Familie; Decke und Picknickkorb können gerne mitge-
bracht werden! Der Eintritt ist frei. Wir heißen Sie herzlich 
willkommen, seien Sie dabei beim TAG IM PARK!

Ihr NABU Hildburghausen
Foto: privat
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EinladunEinladung

lädt ein am Montag, dem 05.07.2021 ab 10:00 Uhr,

• zur Neu-Eröffnung des Bereichs für

 dementielle Erkrankungen - Kennenlernen der
 besonderen Wohn- und Betreuungsform
• zur Besichtigung der Einrichtung und
• zu Gesprächen und zum Informationsaustausch.

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Ein Wohltätigkeitsbasar wird zugunsten des Kinder- und 
Jugendhospiz Mitteldeutschland bereit stehen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen am „Tag der Begegnungen“.

Das Team der Tagespfl ege und
Frau Fischer, Heim- und Geschäftsleiterin

  Die Tagespfl ege
                                 „Unter dem Regenbogen“

im Betreuungszentrum - Dammstr. 9, 98646 Hildburghausen 

Trikot-Tage 2021 

Hildburghausen. Mit einem 
Trikotwochenende vom 28. bis 
30. Mai 2021 wurden im Land-
kreis Hildburghausen die Tri-
kot-Tage 2021 durchgeführt. 
Unter dem Motto „Zulassen statt 
zu lassen“ wollte der Kreissport-
bund (KSB) Hildburghausen den 
Vereinssport in den Mittelpunkt 
rücken. Dies ist eindrucksvoll ge-
lungen. In insgesamt 210 hoch-
geladenen Fotos wurde die bunte 
Vielfalt des Sports in vielfältiger 
Weise dargestellt. Am gestrigen 
Donnerstag wurde die Preisverlei-
hung durchgeführt.

Auch der Präsident des KSB 
Uwe Höhn aus Schwarzbach war 
mit vor Ort, um die Team-Preise 
zu übergeben: „Die Beteiligung 
an unserer Aktion seitens unserer 
Vereine war sensationell. 31 un-
serer Sportvereine haben sich an 
den Trikot-Tagen aktiv beteiligt. 
Es wurden tolle Fotos eingereicht, 
darunter auch viele Fotocollagen. 
Unsere Vereine haben sich echt 
viel einfallen lassen“ 

Uwe Höhn konnte einige der 
Partner – welche die Trikot-Ak-
tion unterstützt haben - bei der 
Übergabe begrüßen. Der Präsi-
dent wörtlich: „An Sie geht unser 
besonderer Dank! Sie haben mit 
Ihren Team-Preisen oder ihrer 
finanziellen Hilfe unser Event 
noch einmal zusätzlich unter-
stützt.“

Die Preisträger waren dann al-
le vor Ort und konnten aus den 
Händen der Sponsoren und Part-

ner ihre Team-Preise in Empfang 
nehmen. Jedem Preisträger gab 
der Geschäftsführer des KSB Ul-
rich Hofmann noch einen zum 
Preis entsprechenden sportlichen 
Slogan mit auf den Weg. 

Jury-Preise
• 1. Platz: SV Falke Sach-

senbrunn / Team-Feier - 
Schlossbrauerei Schwarzbach 

„Die nächste Vereinsfeier kann 
kommen! Wir versorgen euch 
mit Getränken und einem Grill-
paket, um das Zusammensein 
perfekt abzurunden.“

• 2. Platz: ASV Schleusingen 
/ Team-Entspannung -Terras-
sentherme Median-Klinik Bad 
Colberg 

„Nach einem harten Trainings-
tag zur Ruhe kommen? Das geht 
perfekt in der Terrassentherme 
Bad Colberg-Heldburg. Wir laden 
euch zu einem erholsamen Auf-
enthalt ein.“

• 3. Platz: SV 03 Eisfeld / 
Team-Bowling - Bowling-Center 
S. Kihr Schleusingen

 „Eine ruhige Kugel schieben? 
Das sieht auf der Bowlingbahn 
Alte Ziegelei in Schleusingen an-
ders aus. Tretet als Verein an und 
beweist euer Können!“

Weitere Preise (ausgelost):
• SV EK Veilsdorf / Team-Yoga 

- K-Yoga K. Ritzmann Hildburg-
hausen 

„Ein entspannendes Erlebnis 
verspricht die exklusive Yoga-
stunde bei Katrin Ritzmann. So 
kommt dein Team wieder ins 

Gleichgewicht!“
• FSV Eintracht Hildburghau-

sen / Team-Aktion - Lasertag 
Arena Suhl 

„Volle Action gibt es auf der 
Lasertag-Arena in Suhl. Auf zwei 
Ebenen mit tollen Lichteffekten    
und sphärischen Sounds könnt 
ihr Gas geben.“

• SV Biberau / Team-Spaß - 
Werra Sport- und Freizeitbad 
Hildburghausen 

„Der einzige Grund mit dem 
Team baden zu gehen - mit Rie-
sen-Wasserrutsche, Spaßbecken, 
Außenbecken und Sprungplatt-
form im Werra Sport- und Frei-
zeitbad.“

• LSV Streufdorf / Team-Feier 
- Schlossbrauerei Schwarzbach 

„Die nächste Vereinsfeier kann 
kommen! Wir stellen mit Ge-
tränken und Essen das Grund-
gerüst, ihr braucht nur noch zu 
feiern.“

Weitere Sponsoren haben den 
KSB bei der technischen Umset-
zung unterstützt: Dankeschön an 
Kreissparkasse Hildburghausen, 
Hagebaumarkt Hildburghausen, 
Marmor-Center Römhild und 
Gewerbetreibende der Stadt Eis-
feld.

Aufgrund der diesjährigen 
überaus großen Resonanz hat der 
Kreissportbund auch schon einen 
weiteren Plan und könnte sich 
vorstellen, auch im Kalenderjahr 
2022 die Trikot-Tage der Sport-
vereine im Landkreis Hildburg-
hausen durchzuführen. 

Auf dem Foto von links: David Pfodenhauer (LSV Streufdorf), Ulrich Hofmann (KSB), Katja Langguth 
(SV EK Veilsdorf), Katrin Ritzmann (K-Yoga-Studio Hildburghausen), Oliver Nowak (Brauerei), Steffi 
Mitzenheim (SV EK Veilsdorf), Uwe Höhn (Präsident KSB), Tilo Kummer (Bürgermeister Hildburg-
hausen), Annett Schlossarek (SV Biberau), Jens Hirschfeld (FSV Eintracht Hildburghausen).                                   

Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

Lesermeinung zum Selbst-
mordanschlag in Mali

Leserbrief. Der Selbstmordan-
schlag in Mali, der etlichen deut-
schen Soldaten ans Leben ging, 
regt allgemein zum Nachdenken 
an. Eine Denkrichtung vermisse 
ich noch: Es betrifft die Kriegswaf-
fenlieferungen der Industrielän-
der, die solche Kriege wie in Afrika 
erst ermöglichen. Deutschland ge-
hört zu den führenden Waffenex-
portländern. Es besteht zwar das 
Weitergabeverbot, aber wer kann 
das kontrollieren? 

Ein erster echter Schritt wäre, 
Kriegswaffenexporte vollständig 
zu stoppen. Freilich, liefert der ei-
ne nicht mehr, springen andere 
ein. Einer muss aber den Anfang 

machen. Deutschland könnte sich 
in der EU und Nato dafür stark ma-
chen und mit gutem Beispiel voran 
gehen. Wen interessiert, wie die 
einzelnen Parteien dazu stehen, 
man kann sie ja jetzt vor der Wahl 
dazu befragen. Ich werde das tun.

Adolf Holland-Cunz
Steinbach-Hallenberg

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

Buchlesung:

Fabelhafter Weg  
aus der Co-Abhängigkeit

Hildburghausen. Das Buch 
„Benjamins Schatten“ von Ange-
lika Kaufmann erzählt die traurige 
Geschichte eines Esels, in dessen 
Gestalt sich Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen mühelos 
wiederfinden. 

Das Buch spürt mittels eines 
Märchens die Geschichte vieler 
Menschen auf, die sich in schicksal-
haften Situationen fügen, in denen 
sie sich selbst zu verlieren drohen. 

Gemeint ist damit die Selbstauf-
gabe von Angehörigen suchtkran-
ker Menschen. Sie sind umgeben 
von Selbstzweifeln, Schuldgefüh-
len, Lügen und Verdrängung. Da-
mit schaden sie sich selbst und 
zumeist auch dem erkrankten Be-
troffenen.

„Wer sich zum Esel macht, 
schleppt die Säcke“, erkennt der 

Esel Benjamin in der Fabel, denn 
auch ihn drückt eine Last. 

Als Esel werden betroffene Leser 
sich selbst erkennen können. 

Benjamin gibt keine Patentre-
zepte für das Zusammenleben mit 
Suchtkranken, zeigt aber Wege auf, 
um dem Strudel von Sucht, Gewalt 
und Co-Abhängigkeit zu entkom-
men.

Angelika Kaufmann ist Erzie-
hungswissenschaftlerin und Sozio-
login und arbeitet freiberuflich als 
Referentin in einer Suchtberatung.

Die Buchlesung wurde von den 
Freundeskreisen für Suchtkran-
kenhilfe organisiert und findet am 
Dienstag, dem 6. Juli 2021, um 19 
Uhr in der Georgenhalle der Helios 
Fachkliniken statt. 

Alle Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Was verbindet Hellingen mit 
Schleusingen? Die L1134
von Lothar Götz aus Streufdorf

Die Landesstraße 1. Ordnung 
134 führt in einer Länge von 45 
km von der thüringisch-baye-
rischen Grenze bei Hellingen bis 
zum Schlosskreisel - Schleusingen. 
Sie verläuft anfänglich durch ei-
nen schönen Mischwald und dann 
durch die freie Flur, von wo aus 
man die Veste Coburg erblicken 
kann. In Hellingen wird sie zur 
Ortsdurchfahrt und verbreitet sich 
in der Ortsmitte zum Marktplatz, 
wie es auch in der Stadt Heldburg 
bis vor zwanzig Jahren war, als 
es noch keine Umgehungsstraße 
gab. Diese wurde 2000 als Lan-
desstraße gebaut und verläuft öst-
lich um Heldburg, wobei sie die 
L1135 aus Lindenau kommend, 
überquert. An dieser Stelle entwi-
ckelte sich ein Unfallschwerpunkt. 
Dann überschreitet die L1134 zum  
ersten Mal die Kreck und kurz 
danach mündet die Kreisstraße 
aus Bad Colberg kommend, auf 
sie auf. Vorbei am Sportplatz, der 
Tankstelle und dem Baumarkt 
verlässt sie Heldburg in Richtung 
Norden. Vor den Abzweig nach 
Gellershausen überquert sie zum 
ersten Mal den Kreckarm Streuf-
dorfer Kreck. Von dieser Stelle hat 
man einen herrlichen Blick zur 
Veste Heldburg. Sie überquert die-
se Kreck zum zweiten Mal, eh sie 
den letzten Heldburger Ortsteil 
Völkershausen erreicht. In Sei-
dingstadt, dem ersten Ortsteil von 
Straufhain, führt sie mitten durch 
das Dorf, wo sie vorbei an Kirche, 
Bürgerhaus (ehemalige Schule) 
und den Eisenbahnmuseum diese 
Kreck zum dritten Mal überquert. 

Bevor sie Streufdorf erreicht, mün-
detet die aus Westhausen kom-
mende Kreisstraße auf. Hier, vor 
diesem Abzweig hatten nach dem 
2. Weltkrieg die Sowjets eine mas-
sive Sperre errichtet und somit 
komplett das Unterland abgerie-
gelt. Am Ortseingang von Streuf-
dorf überquert sie zum letzten Mal 
die Kreck und verlässt dann die 
Kreckaue in Richtung Kreisstadt. 
In Streufdorf wird sie zur Unteren 
und Oberen Marktstraße und ver-
lässt als Steinfelder Straße den Ort. 
Sie tangiert die Teichwiesen, mit 
den Heckrindern und den Konik-
pferden. Kurz danach gibt es eine 
Abbiegung nach Stressenhausen. 
In Steinfeld wird sie zur Heldbur-
ger und Coburger Straße und geht 
steil bergauf in Richtung Hildburg-
hausen. Nachdem sie den kleinen 
Ort Sophiental passiert hat, ist es 
nicht mehr weit zum Stadtberg. 
Auf dieser Strecke stand bis zur 
Wiedervereinigung der Kontroll-
posten der VP zur Überwachung 
der fünf km Sperrzone. In der 
Kreisstadt bekommt sie auch Orts-
namen, wie Coburger und Schleu-
singer Straße. Vorbei am Theater, 
Polizeistation und den Kranken-
haus verlässt sie als Schleusinger 
Straße die Stadt. Nach kurven-
reicher Streckenführung tangiert 
sie die Tammbacher Teiche und 
Gerhardtsgereuth. Jetzt ist sie 
im Vorwaldgebiet des Thüringer 
Waldes angekommen. Als Hild-
burghäuser Straße erreicht sie, 
vorbei an der Tankstelle und den 
Supermärkten, Schleusingen, wo 
sie spontan auf den Kreisel trifft.

Sie demontieren den Respekt 
vor Polizei und Bundeswehr

Offener Brief: Sehr geehrter Herr 
Maier, sehr geehrter Herr Kramer, 
sie demontieren den Respekt vor 
Polizei und Bundeswehr. Dadurch 
bestärken Sie extremistische und 
gewaltbereite Kräfte.

Andererseits diffamieren Sie 
eine konservative, patriotische 
Partei, Personen und Gruppen 
friedlicher Bürger als Feinde der 
Demokratie durch Verleumdung 
und Hetze. Sie sprechen anderen 
das Recht auf Mitwirkung, freie 
Meinungsäußerung, das Recht 
auf Durchführung friedlicher De-
monstrationen ab. 

Führen Sie den Weg in die 
Meinungsdiktatur?

Toleranz, Meinungsvielfalt - 
viel gepriesene Werte - erweisen 
sich immer mehr als festgelegte, 
von oben vorgegebene Meinung 
und Richtung, die kritiklos zu ak-
zeptieren ist.

Sie tolerieren und bestärken 
radikale „Aktivisten“ und Extre-
misten, deren gewaltbereite Mit-
tel und Methoden werden durch 
Steuergelder finanziert und poli-
tisch unterstützt. Sie fördern Kräf-
te, die die Gesellschaft und das 
demokratische System gefährden. 
Dabei missbrauchen Sie Ihr Amt 
für Ihre parteipolitische Agenda.

Peter Wermuth
Zella-Mehlis

Vollsperrung in  
Schleusingen verlängert

Hildburghausen/Schleu-
singen. Die Straßenverkehrs-
behörde im Ordnungsamt des 
Landratsamtes Hildburghausen 
informiert, das die Vollsperrung 
des Straßenabschnittes A 73 AS 
Schleusingen einschließlich bei-
der Kreisverkehre bis 12. Juli 2021 
verlängert wird. 

Die Umleitung erfolgt:
-  aus Richtung Ilmenau über Hin-
ternah, Waldau, Oberrod, He-
ckengereuth bis Anbindung L 
3004 bei Ratscher und umgekehrt,

-  aus Richtung Suhl in Richtung Eis-
feld und Ilmenau innerorts durch 
Schleusingen (Suhler Straße, Zeile, 
Eisfelder Straße, Ratschner Höhe 
auf L 3004) und umgekehrt.

Silke Christl
Sachbearbeiterin

Vollsperrung verlängert
Gießübel/Kahlert. Die beste-

hende Vollsperrung des Straßenab-
schnitts K 521 Gießübel, Neubrun-
nstraße 56 bis 98 wird bis 16. Juli 
2021verlängert. Grund der Voll-
sperrung ist der Breitbandausbau 
im Auftrag der Deutschen Telekom

Die Umleitung erfolgt über 
die L 1138: Masserberger Straße 
- Schwalbenhaupt; die L 2052: 
Richtung Kahlert - K 521 Neu-
brunnstraße und umgekehrt.

www.rundschau.info
 Nachrichten

Veranstaltungen

Stellenangebote

Babygalerie

Trauerportal

. . . immer aktuell

Müde Einbrecher?
Hildburghausen (ots). Unbe-

kannte Täter brachen in der Zeit 
von Freitagmittag bis Montagmor-
gen (18. bis 21.6.) in einen Baucon-
tainer auf einem Firmengelände im 
Kaltenbronner Weg in Hildburg-
hausen ein. Anschließend durch-
wühlten sie sämtliche Schränke 
und entwendeten eine Kaffeema-
schine sowie zwei Packungen Kaf-
feebohnen. Ein Schaden von etwa 
1.500 Euro entstand. 
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Herrn Bürgermeister Other 
seine Jacke ist tief schwarz 

Leserbrief. Ich möchte mich 
auf diesem Wege zu den Leser-
briefen des Herrn Ehrhardt u. 
Schubarth in der Rundschau 
vom 23.06.2021 äußern. Vo-
rausschicken will ich, dass ich 
weder mit Bgm. Other verwandt 
oder verschwägert bin und er 
nicht mein Bgm ist, obschon 
ich ihn wählen würde. Meiner 
Meinung nach sind die Mei-
nungen der o. g. Herren nicht 
angebracht, gehen an der Sache 
vorbei, sind durch nichts bewie-
sen, persönlich und gehen unter 
die Gürtellinie. Ich bin der Mei-
nung, dass Herr Other sachlich, 
schnell und überlegt in der be-
sagten Kreistagssitzung gehan-
delt hat. 

Ich kenne die Geschäftsord-
nung des Kreistages, welche die 
Grundlage für einen Ausschluss 
von der Sitzung bildet, nicht. 
Ich weiß aber, dass es nicht so 
einfach ist, einem Kreisrat die 
Teilnahme an einer öffentlichen 
Sitzung zu verwehren. Es wä-
re vom Kreistagsvorsitzenden, 
Herrn Uwe Höhn, ein verzwei-
felter Hilferuf gewesen, wenn 
er die Polizei hätte anrücken 
lassen. Den Anruf hatte er wohl 
schon gestartet. Und die Polizei 
hätte Herrn Frenck sicher nicht 
hinausgetragen. Diese hätten an 
Ort und Stelle eine Anzeige auf-
genommen und wären wieder 
gegangen. Unser Landkreis wäre 
wieder mit einer Negativschlag-
zeile in ganz Deutschland be-
kannter geworden. Im Nach-
gang hätte Herr Frenck die ohne 
ihn gefassten Beschlüsse bean-
standet und diese auf Rechtmä-
ßigkeit prüfen lassen können. Es 
wären viele Monate vergangen, 
bis sich letztlich ein Gericht da-
mit beschäftigt hätte. Wie mir 
bekannt ist, standen aber zu die-
ser Sitzung wichtige Punkte auf 
der Tagesordnung, wie z. B. die 
Zukunft unseres Krankenhauses, 
Fragen des Schulmodernisie-
rung und wichtige, infrastruk-
turelle Anliegen. Dabei waren 
also Beschlüsse, die alle Bürger 
unseres Landkreises betroffen 
hätten. 

Herr Ehrhardt: Sie kenne ich 
nicht und kann somit ihren 
Geisteszustand nicht beurtei-
len. Auch ich musste lernen, 
mit andersdenkenden Men-
schen umzugehen. Und: Mein 
lieber Bruno! Wir kennen uns 
seit Jahrzehnten. Wie auch ich 
als SED-Mitglied warst du zu 
DDR-Zeiten als Liberaldemokrat 
(LDPD) Mitglied des Kreistages. 
Wie auch ich hast du immer 
die Hand gehoben, wenn etwas 
abgesegnet werden musste. Als 
Freiheitskämpfer habe ich Dich 
nie erlebt! Du greifst Herrn Bgm. 
Other regelmäßig persönlich an. 
Herrn Others Jackett ist jedoch 
tiefschwarz, es wird regelmäßig 
gewaschen und hat bestimmt 
keine braunen Flecken! Other 
war schon in Themar und hat 
sich den Treffen des Herrn 
Frenck entgegengestellt und 
das Gespräch gesucht. Warst Du 
schon mal dort vor Ort? 

Other hat im Fall Hauptmann 
den Ermittlern des LKA die Tür 
seiner CDU-Kreisgeschäftsstelle 
geöffnet, damit diese ermitteln 
konnten. Other wollte und will 
nie das Lenin-Denkmal abrei-
ßen. Er hatte den Gedanken, 
das Relikt zugunsten eines Schil-
ler-Denkmals zu versetzen, weil 
es ja nun einmal auf dem Schil-
lerplatz steht. Herrn Other ken-
ne ich seit seiner Kindheit. Bei 
seiner Mutter und seiner Oma 
Rosa (bekannt als „Torten-Ro-
sa“) hat er seine Kindheit ver-
bracht. Rosa wurde zum Ende 
des Zweiten Weltkrieges durch 
den Beschuss der Bimmelbahn 
in Hildburghausen schwer ver-
letzt und verlor ein Bein. Auch 
das hat wohl sein Leben und 
seine Entwicklung geprägt. Viel-
leicht hat ihn das motiviert, in 
die Politik zu gehen, um Hass 
und Gewalt in den Köpfen der 
Menschen zu verdrängen. 

Ich weiß auch, das Other nach 
Bamberg gefahren ist zum Stu-
dieren. Und zum Glück muss 

heute kein Bürgermeister bei 
einer Partei sein oder studiert 
haben. Es gibt in Deutschland 
nicht den Beruf des „Bürger-
meisters“. Man kann auch ohne 
Beruf Bürgermeister werden. Da-
für hat er seine Verwaltung und 
diese sollte Verwaltungsrecht 
gelernt bzw. studiert haben. Ein 
Bürgermeister sollte nach dem 
Grundgesetz und nach Bundes- 
und Landesgesetzen handeln. 
Bei der Vereidigung verpflichtet 
er sich, gegenüber jedermann 
gerecht zu sein. Im Gegensatz zu 
manch anderen Politikern han-
delt Other so, wie ich persönlich 
erfahren durfte.

Lieber Bruno, ich weiß auch, 
dass du zu DDR-Zeiten im Ge-
meinderat Gellershausen warst. 
Und nach der Wende wohl auch 
im Stadtrat Bad Colberg-Held-
burgs. Als der damalige Bgm. 
Friedel die Stadt Heldburg ver-
lassen musste, hat er einen 
Schuldenberg hinterlassen. Wel-
che Verantwortung du dabei 
hattest, weiß ich nicht. Wie ich 
sehe, hat Other in seiner kurzen 
Amtszeit im Heldburger Unter-
land viel bewegt. Ich weiß nicht, 
was du persönlich gegen ihn 
hast? Werde doch nicht immer 
persönlich und schieße bitte 
nicht mehr aus dem Hinterhalt! 

Als Friedensrichter des Held-
burger Unterlandes mache 
ich Dir u. Herrn Other einen 
Vorschlag: Wir treffen uns an 
einem Ort Deiner Wahl und 
reden miteinander! Solange wir 
noch reden, wird nicht geschos-
sen (verbal)! Und du warst ein 
guter Fotograf, weißt viel über 
unser Unterland. Other braucht 
solche Menschen wie Dich im 
Ehrenamt, um unsere Heimat 
attraktiv zu gestalten und zu 
entwickeln. Herr Other ist mit 
einem solchem Treffen einver-
standen, der Ball liegt nun bei 
Dir. Und wo ich wohne, weißt 
du auch.

Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Klette

Bürgermeister i .R.
Schweickershausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Kindertag bei den Riether Kirchbergspatzen

Rieth. Die inhaltliche Ge-
staltung des diesjährigen Kin-
dertages fand in unserem Di-
akonie-Kindergarten „Kirch-
bergspatzen“ auf verschiedene 
Art und Weise statt, und unsere 
Kinder hatten viel Spaß und 
Freude bei ihren Aktivitäten. 
Natürlich durfte ein leckeres Eis 
nicht fehlen.

Der Kindertag wurde 1950 
in der DDR eingeführt und war 

stets ein großes Ereignis für alle 
Kinder. Ziel dieses Aktionstages 
ist es auch heutzutage, auf die 
Rechte der Kinder aufmerksam 
zu machen, die 1989 in der 
UN-Kinderrechtskonvention 
festgeschrieben wurden, wie 
beispielsweise Recht auf Gleich-
heit, Gesundheit, Bildung, 
Spiel- und Freizeit.

Am besten hat es Erich Käst-
ner in folgenden Gedanken 

festgehalten: „Die Kindheit ist 
das stille, reine Licht, das aus 
der eigenen Vergangenheit 
tröstlich in die Gegenwart und 
Zukunft hinüberleuchtet. Sich 
der Kindheit wahrhaft erin-
nern, das heißt: plötzlich und 
ohne langes Überlegen wieder 
wissen, was echt und falsch, 
was gut und böse ist. Die meis-
ten vergessen ihre Kindheit 
wie einen Schirm und lassen 

sie irgendwo in der Vergangen-
heit stehen. Und doch können 
nicht vierzig, nicht fünfzig spä-
tere Jahre des Lernens und Er-
fahrens den seelischen Feinge-
halt des ersten Jahrzehnts auf-
wiegen. Die Kindheit ist unser 
Leuchtturm“.

Brigitte Chilian
 Leiterin der 

Diakonie-Kindertagesstätte 
„Kirchbergspatzen“ in Rieth.

Die „Kirchbergspatzen“ aus Rieth genießen ihr Eis zum Kindertag.                   Foto: Kita 

Detlef Pappe kandidiert im  
Wahlkreis 196 für die Freien Wähler
Zur Bundestagswahl im September kämpfen auch die Freien Wähler um das Direktmandat

Eisfeld. Mit einer Videobot-
schaft überraschte der Bundes-
vorsitzende der Freien Wähler 
und bayrische Wirtschaftsmi-
nister Hubert Aiwanger in der 
vergangenen Woche, bei der 
Nominierung der Freien Wähler 
in Eisfeld. Er rief dem frisch ge-
kürten Kandidaten zu, „Detlef 
die Freien Wähler und Thürin-
gen brauchen dich. Ich bin si-
cher, du holst das Direktmandat 
und wirst zur starken Stimme in 
Südthüringen. Pack an Detlef, 
wir brauchen dich in Berlin…“

Zuvor war Detlef Pappe ein-
stimmig zum Direktkandidaten 
für den WK 196 Stadt Suhl, 
Landkreis Hildburghausen, 
Schmalkalden-Meiningen und 

Sonneberg gewählt worden. In 
der eigens dafür einberufenen 
Mitgliederversammlung haben 
11 Mitglieder der Freien Wähler 
ihren Direktkandidaten für den 
WK 196 in Eisfeld in geheimer 
Abstimmung gewählt.

Unter Beachtung der Corona 
Vorschriften leitete der Landes-
vorsitzende Norbert Hein die 
Aufstellungsversammlung der 
Freien Wähler Thüringen.

Unter Einhaltung der vorge-
schriebenen Regularien wurde 
aus der Reihe der Anwesenden 
ein Wahlvorschlag unterbreitet. 
Detlef Pappe aus Albingshausen, 
Stadt Heldburg im Ldkr. Hild-
burghausen wurde vorgeschla-
gen. Nach einstimmiger Wahl 

Zur Nominierungsveranstaltung der Freien Wähler in Eisfeld.                  Foto: privat

Foto: privat

Laster kippte im 
Wald um

Völkershausen (ots). 
Ein 56-jähriger Fahrer eines 
Holztransporters befuhr Montag- 
nachmittag (21.6.) einen Wald-
weg von Holzhausen nach Völ-
kershausen. Auf einem starken 
Gefällestück fing der fahrende 
Riese plötzlich an zu rutschen 
und kam schließlich vom Weg 
ab. Anschließend kippte der Last-
wagen nach rechts um und kam 
auf der Seite zum Liegen. Die 
Feuerwehr kümmerte sich um 
die ausgelaufenen Betriebsstoffe 
und der Mann kam leicht verletzt 
ins Krankenhaus. Aufgrund der 
Örtlichkeit gestaltete sich die Ber-
gung schwierig und dauerte über 
eine längere Zeit hinweg an. 

Unfallflucht in 
Gleichamberg

Gleichamberg (ots). Am 
Samstag, 26.06., befuhr gegen 
17.30 Uhr ein Mopedfahrer ver-
mutlich die Römhilder Straße in 
Gleichamberg. In einer Linkskur-
ve kam er von der Fahrbahn ab 
und kollidierte mit einer Hecke 
an einem Grundstück der Straß-
gärten. Hierbei wurde die Hecke 
auf einer Länge von etwa zwei 
Metern beschädigt. Der Schaden 
wird auf circa 300 Euro geschätzt. 
Der unbekannte Mopedfahrer 
setzte seine Fahrt anschließend 
unerlaubt fort. 

und dem notwendigen Pro-
zetere wird Detlef Pappe nun als 
Direktkandidat für den WK 196 
in den Wahlkampf gehen. Die 
Freien Wähler wollen den Men-

schen zu hören, ohne Lügen 
eine Politik der Stabilität, der Si-
cherheit und der Freiheit betrei-
ben. In seiner Bewerbungsrede 
stellte er verschiedene Heraus-
forderungen in den Mittelpunkt 
und kam mit den Anwesenden 
ins Gespräch. Dabei wurde im-
mer wieder auf die solide Kom-
munalpolitik der Freien Wähler 
verwiesen und Parallelen zu 
aktuellen Themen der Bundes-
politik dargestellt. Auf sein Al-
ter angesprochen sagte Pappe, 
„Mit 66 Jahren fängt das Leben 
an – wir starten durch mit der 
Unterstützung der Mitstreiter in 
Südthüringen können wir viel 
erreichen.“ Ob sein Weg nach 
Berlin führen wird, entscheiden 
die Wählerinnen und Wähler 
am 26.September. Ganz wichtig 
erscheint dem Kandidaten da-
bei eine vernünftige Politik für 
die Menschen anzubieten und 
sich intensiv um die Sache zu 
kümmern.

Stabilität, Sicherheit und 
Freiheit sind dabei wichtige 
Schlagworte, die Detlef Pappe 
mit seinen Mitstreitern der Frei-
en Wähler als - DIE KRAFT DER 
MITTE – darstellen wird.

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau
VERMIETE VERMIETE MinibaggerMinibagger

Kontakt: Handy: 0170 286 1662
 E-Mail: info@mietdenbagger.de

1,6 Tonnen, inkl. 3 Löff el
Tagesmiete 100,- € inkl.
Versicherung. Anlieferung
gegen Aufpreis möglich. 
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Stellenangebote

AOK PLUS – Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen.

Krankenversicherung individuell und kompetent beraten?

Dann könnte das Dein Platz werden!

Kundengewinnung geht auch mit Abstand! Mit unserem digitalen Büro ist das überhaupt 
kein Problem. Durch technische Tools visualisierst Du virtuell beim Kunden unsere Services 

der Kunde auf kein Produkt verzichten und Du kannst alles genau erläutern ohne dabei vor 
Ort zu sein. Unterstütze uns, die AOK PLUS als größte Gesundheitskasse in Sachsen und 
Thüringen, in der Region Hildburghausen als 

Kundenberater (m/w/d) Außendienst
Hilf uns dabei, unsere Markenwerte „menschlich, sicher, einfach“ für alle Kunden und
Gesundheitspartner erlebbar zu machen.

• Deine Hauptaufgabe ist es, neue Mitglieder für die AOK PLUS zu gewinnen. Wie gelingt 
Dir das? Den Kunden überraschen und einfach vor der Tür stehen? Das gehört bei uns 

dem Innendienst unterstützen Dich beim Vereinbaren von Terminen bei Privat- und 
Firmenkunden. 

• Natürlich hast Du auch selbst die Aufgabe, Kunden anzurufen und Termine eigenver-
antwortlich zu organisieren. Dazu gehört auch die Vor- und Nachbereitung der Ter-

• Neben Neukunden betreust Du auch bestehende Mitglieder, Vertriebspartner und re-
gionale Vereine als persönlicher Ansprechpartner. Klasse, wenn Du diese Möglichkeit 

-
zielte Betreuung.

rund. Du kommst ins Spiel, wenn sich ein Kunde entschließt, die AOK PLUS zu ver-
 

Das bringst Du mit
-

sches Geschick.
• Du bist versiert im Umgang mit digitalen Medien und interessierst Dich für digitale 

Möglichkeiten in der Beratung von Kunden.
• Super wären Kenntnisse im Leistungs- und Versicherungsrecht der Krankenkassen.

-

Das sind unsere Vorteile

arbeiten.
 

• Uns liegt nicht nur die Gesundheit unserer Kunden, sondern auch die unserer Beschäf-
„A“ „Z“ wie 

 
zusätzlichen Anreiz.

Unser Team freut sich schon Dich kennenzulernen. Wäre super, wenn Du bald ein Teil von 
uns wirst. Bei Fragen kannst Du Dich an , Leiterin Vertriebscenter, 
Telefon 0800 10590-88535 wenden. 

 

Du bist Interessiert? Die Bewerbungsfrist gilt bis zum 06.07.2021. Die Stelle ist befristet 

nehmen wir nur Bewerbungen über unser Online-Formular an.

Wie gesund werden wir 
in Zukunft leben?
Die sächsisch-thüringische Gesundheitskasse AOK PLUS wirft gemeinsam mit dem  
Zukunftsforschungsinstitut 2b AHEAD einen Blick in die Zukunft der Prävention

Dresden. Wie gesund wer-
den wir in Zukunft leben? 
In den nächsten drei bis vier 
Jahrzehnten wird unsere Ge-
sellschaft eine überwiegend 
alte sein – über die Hälfte 
der Bevölkerung wird älter 
sein als 45 Jahre. Die durch-
schnittliche Lebenserwartung 
wird an der 90-Jahre-Marke 
kratzen. Ist es da noch zeit-
gemäß, ein Gesundheits-
system zu perfektionieren, 
das in seinem Wesen auf die 
Bereitstellung medizinischer 
Versorgung im Krankheitsfall 
ausgelegt ist?

Die Gesundheitskasse AOK 
PLUS hat diese Frage schon 
vor Jahren klar verneint und 
befasst sich intensiv mit Ver-
änderungen ihrer Angebo-
te, die es ihren Versicherten 
ermöglichen, nicht nur ein 
langes, sondern vor allem ein 
langes und gesundes Leben 
zu führen. So übertrifft die 
AOK PLUS die gesetzlich vor-
geschriebenen Ausgaben für 
die Gesundheitsförderung 
und Prävention sehr deutlich. 

Während der Gesetzgeber pro 
Jahr und Versichertem 7,52 
Euro für Gesundheitsförde-
rung und Prävention vor-
sieht, betragen die Ausgaben 
der AOK PLUS mit 12,58 Euro 
bereits heute deutlich mehr 
als die durchschnittlichen 
Ausgaben der Krankenkassen.

Auch zukünftig will die 
AOK PLUS das Gesundbleiben 
der Menschen stärker in den 
Mittelpunkt stellen. Daher 
hat die Gesundheitskasse zu-
sammen mit den Zukunftsfor-
scher*innen von 2b AHEAD 
im vergangenen halben Jahr 
mögliche Zukünfte eines prä-
ventiven Gesundheitssystems 
erforscht. Im Rahmen dieser 
Arbeit wurden Interviews mit 
Experten aus Deutschland, 
Europa und Amerika geführt, 
die heute schon daran arbei-
ten, Angebote und Rahmen-
bedingungen zu schaffen, die 
auf die Gesunderhaltung der 
Menschen fokussieren.

„Weil uns die Gesundheit 
jeder und jedes Einzelnen 
am Herzen liegt, möchten 

wir die Menschen wertschät-
zend und partnerschaftlich 
auf ihrem Weg begleiten, ihr 
Leben so gesund wie möglich 
zu gestalten. Dazu gehört na-
türlich auch, sich mit neuen 
Technologien wie etwa KI-Di-
agnostik oder Genomanalyse 
zu befassen, um Krankheiten 
frühzeitig zu erkennen und zu 
verhindern. Wir hoffen, dass 
die Studie einen Beitrag dazu 
leisten wird, unser Gesund-
heitssystem für ein deutliches 
Mehr an Gesunderhaltung zu 
öffnen“ sagt Dr. Stefan Knup-
fer, Vorstand der AOK PLUS.

Die vorliegende Studie „Die 
Zukunft der Prävention“ be-
leuchtet die nötigen Verän-
derungen, erörtert Aspekte 
möglicher Zukünfte und wirft 
Fragen auf, auf die wir als Ge-
sellschaft im Dialog Antwor-
ten finden müssen – stets mit 
dem Ziel, die Gesundheit und 
damit das Leben der Men-
schen zu verbessern.

Die Studie steht unter plus.
aok.de/zukunft-praevention 
zum Download bereit.

Gedanken zum Insektenschutz
von Lothar Götz (Fachingenieur für Graslandagronomie) aus Streufdorf

Dass die Insekten, die auch 
Kerbtiere oder Kerfe genannt 
werden, zur Bestäubung vie-
ler Pflanzen notwendig sind, 
ist den meisten Menschen 
bekannt. Aber dass sie noch 
vielerlei weiteren Nutzen 
bringen, daran denken viele 
nicht. Sie helfen abgestor-
bene Pflanzenreste und Aas 
zu beseitigen, sie zerkleinern 
diese Stoffe, das am Ende 
neue Erde entsteht. Sie lo-
ckern den Boden auf. Sie sind 
der Anfang der Nahrungsket-
te der Tierwelt. Vögel oder an-
dere Kleintiere könnten ohne 
sie nicht existieren. 

Jetzt hat man endlich er-
kannt, dass viele der Insek-
ten vom Aussterben bedroht 
sind und ein Gegensteuern 
notwendig ist. Im Septem-
ber 2019 hat die Regierung 
ein Aktionsprogramm zum 
Insektenschutz beschlossen. 
Darin wurden viele Punkte 
festgelegt, um das Ausster-
ben der Insekten zu verhin-
dern. Die Hauptursache des 
Insektensterbens liegt in der 
Landwirtschaft - sie finden 
durch großflächige mono-
tone Fruchtarten keine Le-
bensgrundlage mehr. Im 
Programm stehen sehr viele 
Punkte, die auch sehr viel 
Geld kosten. 

Doch es könnt auch ein-
facher gehen: „Alle Wiesen-
flächen werden zur Insekten-
Hochburg erklärt“. In frühe-
ren Zeiten war es verboten, 
vor den 25. Juni das Gras für 
Heu zu mähen. Heute liegt 
der Schnittzeitpunkt weit 
davor, um energiereicheres 
Futter zu ernten. Da der Heu-
anteil bei Rindern in den heu-
tigen Futterrationen gering 
ist, ist auch die Versorgung 
mit Energie durch Heu de-
mentsprechen gering. Das 
Raufutter wird hauptsächlich 
bei Rindern wegen der ver-
besserten  Panzenflora ein-
gesetzt, was auch älteres Heu 
noch mit sich bringt. Pferde 
und Schafe lieben härteres 
Futter sowieso. Erfahrungs-
werte auf diesem Gebiet hat 
die Agrargenossenschaft 
Streufdorf, die schon 20 Jahre 
eine geschützte 25 ha große 
Fläche im Wiesenbrüterpro-
gramm hat und diese erst ab 
dem 1. Juli mäht. Die Vorteile 
der Spätmaht liegen auf der 
Hand: Die Insekten haben 
länger Zeit ein Nahrungsan-
gebot. Aber auch der Grund 

des damaligen Frühmähver-
bots - Ausfall der Samen - ist 
nicht außer Acht zu lassen. 
So könnte auf einfache Wei-
se viel für die Insekten getan 
werden. Wenn aus Geldern 
des Aktionsprogramms die 
Bauern für die Spätmahd eine 
Entschädigung erhalten wür-
den, könnten sie den entstan-
denen Energieausfall des Rau-
futters mit Kraftfutter erset-
zen. Es ist eine große Zumu-
tung, aber nur Reden schwin-
gen bringt nichts. Vom Erhalt 
der Insekten haben alle einen 
großen Nutzen.

In eigener Sache: 

Die Freiheit der eige-
nen Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der 
„Südthüringer Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr 
wöchentlicher Begleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht 
von Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerin-
formationen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutio-
nen, Sportveranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen 
aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen un-
serer Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leser-
briefe in der „Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und 
tragen somit zu einer größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb 
möglich, da wir keinem der großen Medienverlage angehö-
ren. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Wer-
bemarkt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene 
Gastronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzer-
te, Festivitäten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubi-
läen hatten natürlich ihren Einfluss und wirken sich nach 
wie vor negativ auf das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick 
auf unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem 
nicht unerheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ 
in Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info 
die Artikel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. 
Ihre Spende hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informatio-
nen, Terminen, Leserbriefen und Lokalnachrichten zu ver-
sorgen, die nicht immer Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht 
herzlich bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Preisskat  
in Gleichamberg

Gleichamberg. Am Samstag, 
dem 10. Juli 2021, um 17 Uhr 
wird recht herzlich zu einem 
Preisskat in die Gaststätte Schüler 
in Gleichamberg eingeladen.

Der Startbetrag je Teilnehmer 
beträgt 10 Euro - eine Mann-
schaftswertung ist bei großer 
Nachfrage auch vorgesehen.

Maximalzulassung sind 50 
Teilnehmer.

Auf die Einhaltung der gülti-
gen Corona-Regeln ist zu achten.

Anmeldung werden bei Sport-
freund Benjamin Frank und unter 
der Telefonnummer 0175/4003435 
entgegengenommen.



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Kaufe und genieße lokal!
Einzelhandel und Gastronomie brauchen unsere Unterstützung!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

GASTRONOMIE

KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen

• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Öffnungszeiten: Mo.: 8 bis 17 Uhr; Di.& Mi.: 8 bis 16 Uhr; 
Do.: 8 bis 17 Uhr; Fr.: 8 bis 15 Uhr; Sa.: 9 bis 12 Uhr; und 
nach Vereinbarung - für Sie geöffnet.

Tel.: 0 36 85 70 63 40 • E-Mail: info@farben-bauer.de

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

• Nageldesign
    • Kosmetik
       • medizinische Fußpflege

• Schmuck & Accessoires

Wir sind
   wieder für
           Sie da!

Weiterhin bei Selbstabholung 30% Rabatt

Mittagsangebot:
Immer 3 Gerichte für je 6,90 £ im Angebot,
wöchentlich wechselnd • Mo. - Fr.: 11 - 14 Uhr außer Feiertage

immer frisch, schnell und lecker

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter
Mobil: 0175 90 90 950

Markt 11 • Hildburghausen • Tel./Fax: (03685) 703084
Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 - 12.00 Uhr

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 19 Uhr 
und Samstag von 8:30 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

• Telefon: 0 36 85 40 99 00
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10:00 bis 18 Uhr
und Samstag von 10:00 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Schauen Sie doch einfach mal in Ihren Schubladen und
Fächern nach. Sicher finden auch Sie den ein oder anderen
Werbering-Gutschein. Befördern Sie Ihre „vergessenen Schätze“
ans Tageslicht und helfen Sie mit dem Einlösen der Gutscheine 
vielen kleinen Hildburghäuser Einzelhändlern und Gastrono-
men, ihre laufenden Kostenzahlen zu können!
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30 Jahre „Elektro Schramm GmbH“ 
in Eisfeld – dieses Jubiläum ist für uns 
ein erfreulicher Anlass, auf eine lange 
und bewegte Firmengeschichte zurück 
zu blicken, denn die Wurzeln unseres 
Traditionsunternehmens reichen bis 
in die 1930er Jahre zurück. 

Tradition bedeutet nicht nur Ge-
schichte, sondern hauptsächlich die 
Beständigkeit, sich mit allen Umstän-
den, Vorteilen und Widrigkeiten der 
jeweiligen Zeit zu arrangieren. Genau 
diese Beständigkeit macht uns zu dem, 
was wir heute sind – ein kompetenter 
Partner für Elektroinstallation, Haus-
geräte und Heimelektronik für unsere 
treuen Kunden und ein zuverlässiger 
Arbeitgeber für derzeit 43 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus unserer 
Region. 

Beständigkeit braucht Mut und 
Ideen und genau damit begann vor et-
wa 90 Jahren unsere Geschichte in Eis-
feld im Hofsteg mit Robert Schramm, 
der den Grundstein dazu legte. Dessen 
Sohn, Hans Schramm, ist sicher vielen 
Eisfeldern noch in guter Erinnerung 

aus den Zeiten der PGH-Elektro. Er war 
es auch, der nach der „Wende“ ab dem 
1. Juli 1991 den Schritt in die Selbstän-
digkeit wagte und die Geschicke der 
neu gegründeten „Elektro Schramm 
GmbH“ als erster Geschäftsführer 
lenkte. In dieser bewegten und unge-
wissen Zeit war man besonders froh 
darüber, dass alle Mitarbeiter der ehe-
maligen PGH übernommen wurden. 
Es ging aufwärts – die Nachfrage nach 
neuer Technik und Elektrogeräten war 
in dieser Zeit sehr groß. Wieder war 
Mut und Unternehmergeist gefragt, 
um den gestiegenen Ansprüchen der 
Kunden gerecht zu werden. So wurde 
bereits im Jahre 1994 unter der Ge-
schäftsführung von Bodo Schubert das 
neue Geschäftshaus in der Georgstra-
ße 15 eröffnet, zwei Jahre später eine 
Filiale in Hildburghausen.

Im Jahr 2010 übernahm Ralf Mantey 
die Geschäftsführung unseres Unter-
nehmens. Auch er ruhte sich nicht auf 
den Erfolgen der vergangenen Jahre 
aus, sondern arbeitet weiter daran, das 
Unternehmen in eine sichere Zukunft 

zu führen. So standen verschiedene 
Maßnahmen im Vordergrund, zum 
Beispiel die Modernisierung der beiden 
Fachgeschäfte, die seit 2014 durch die 
Mitgliedschaft bei ElectronicPartner 
(EP) in neuem Glanz erstrahlen. Damit 
ist es gelungen, unseren Kunden ein 
umfassendes Produktsortiment in den 
Bereichen Unterhaltungs- und Haus-
haltselektronik, sowie Telekommuni-
kation und Multimedia zu präsentie-
ren. Auch der Online-Handel über die 
EP-Plattform bietet unseren Kunden 
neue Möglichkeiten, optimale Lösun-
gen für ihre Bedürfnisse zu finden. Mit 
der kompetenten persönlichen Bera-
tung unserer Mitarbeiter und unserem 
Liefer- und Reparaturservice sind wir 
somit Ihr leistungsstarker EP-Partner 
vor Ort.

Auch auf dem Installationssektor 
brach ein neues Zeitalter an – Ge-
bäudeautomation, Energieeffizienz, 
Sicherheitstechnik sind nur einige 
Begriffe, die eine beständige Weiter-
entwicklung fordern, um dem Kun-
den zukunftsorientierte und qualitativ 

hochwertige Lösungen anbieten zu 
können. Dass wir dabei auf dem richti-
gen Kurs sind, zeigt uns die Liste unse-
rer Referenzobjekte der letzten Jahre. 
Von Kleinreparaturen, Wohnanlagen, 
Büro- und Verwaltungsgebäuden bis 
hin zu großen Industrieanlagen sind 
wir auch Ihr kompetenter Partner für 
die Elektroinstallation. 

Nun blicken wir auf 30 Jahre „Elektro
Schramm GmbH“ zurück und sind 
dankbar – für die vielen Mitarbeiter, 
die in dieser Zeit mit ihrer Motivation, 
ihren Ideen und ihrer Loyalität zum 
Erfolg des Unternehmens beigetragen 
haben. Ebenso dankbar sind wir Ih-
nen – unseren vielen Kunden und Ge-
schäftspartnern, die uns in dieser Zeit 
die Treue gehalten haben. 

Wir freuen uns darauf, auch in Zu-
kunft Ihr persönlicher, kompetenter 
und fairer Partner für Elektroinstalla-
tionen und Ihr EP-Partner hier in unse-
rer Region zu sein. 

Elektro Schramm GmbHElektro Schramm GmbHElektro Schramm GmbH
Ihr kompetenter Partner für Elektroinstallation

30 
Jahre

Das Leistungsverzeichnis
der Elektro Schramm GmbH:
• Gebäudeinstallation im Alt- und 

Neubau, Bürogebäude und
Industrieanlagen

• Einrichtung und Wartung von 
Baustromanlagen

• Zähler- und Verteileranlagen
• Prüfung von elektrischen Betriebs-

mitteln und Anlagen, E-Check
• Datennetze und Telefonanlagen
• Sicherheitstechnik, LAN-Kameras, 

Einbruchmeldeanlagen
• Gebäudeautomaten (KNX/EIB), 

Regel- und Steuerungstechnik
• Brandmeldeanlagen
• Notbeleuchtungsanlagen
• Patientennotrufsysteme
• Notstromanlagen
• Freiflächenheizung
• Einbau von Elektroheizungen und

Elektrowarmwassergeräten
• Wechselsprech-, Briefkasten- und

Türöffneranlagen
• Straßenbeleuchtung
• energieeffiziente Beleuchtungsanlagen
• Photovoltaikanlagen, Solaranlagen
• Stromschienen
• Energiemanagement
• Smarthome

Schalkauer Straße 15 • 98673 Eisfeld • Telefon: 0 36 86 / 6 16 50 • Email: info@elektro-schramm-eisfeld.de

Bereits 3 Jahre nach der Firmengründung - 1994 - wurde das neue Geschäftshaus, dass auch als Verwaltungs- Bereits 3 Jahre nach der Firmengründung - 1994 - wurde das neue Geschäftshaus, dass auch als Verwaltungs-
gebäude und EP-Verkaufsfiliale dient, in der Georgstraße 15 in Eisfeld eröffnet.   Foto: Elektro gebäude und EP-Verkaufsfiliale dient, in der Georgstraße 15 in Eisfeld eröffnet.   Foto: Elektro Schramm

Elektro Schramm GmbH
98646 Hildburghausen, Schloßparkpassage 1, Tel. 03685 71176
ep@elektro-schramm-eisfeld.de, www.ep-elektro-schramm.de

98673 Eisfeld, Georgstraße 15, Tel. 03686 39400
ep@elektro-schramm-eisfeld.de, www.ep-elektro-schramm.de

Die Mitarbeiter und Geschäftsführer Ralf Mantey im Jahr 2021.
30 Jahre nach der Firmengründung von Elektro Schramm GmbH.   Foto: Elektro Schramm
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Ich fürchte, das rosige Bild, 
das die Deutsche Bundes-
bank – ebenso wie die rosigen 
Bilder der meisten anderen 
Mainstream-Ökonomen – uns 
zeichnet, wird sich ebenso 
wie 2007 bitter rächen. Indem 
wir in falsche Sicherheit ge-
wiegt werden, die Wirklich-
keit nicht sehen wollen, also 
gewissermaßen Vogel-Strauß-
Politik betreiben, verhindern 
solche Fehlprognosen sinn-
volle Gegenmaßnahmen und 
verschlimmern dadurch eine 
kommende Bereinigung bzw. 
führen sie erst herbei. 

Wir sollten dringend unsere 
ökonomischen Grundannah-
men überarbeiten und sie einer 
Realitäts- und Menschlichkeits-
prüfung unterziehen. Sonst 
laufen sehr unschöne Macht-
prozesse ab und es gibt ein in 
vielerlei Hinsicht böses Erwa-
chen. Die Zeit drängt.

Christian Kreiß
Professor für Finanzierung 

und Wirtschaftspolitik an der 
Hochschule Aalen

Quellen und Anmerkungen 
finden Sie hier:

Zum Autor:
Prof. Dr. Christian Kreiß, 

Jahrgang 1962: Studium und 
Promotion in Volkswirtschafts-
lehre und Wirtschaftsgeschich-
te an der LMU München. Neun 
Jahre Berufstätigkeit als Ban-
kier, davon sieben Jahre als 
Investment Banker. Seit 2002 
Professor an der Hochschule 
Aalen für Finanzierung und 
Volkswirtschaftslehre. Autor 
von sieben Büchern: Gekaufte 
Wissenschaft (2020); Das Me-
phisto-Prinzip in unserer Wirt-
schaft (2019); BWL Blenden 
Wuchern Lamentieren (2019, 
zusammen mit Heinz Sieben-
brock); Werbung nein danke 
(2016); Gekaufte Forschung 
(2015); Geplanter Verschleiß 
(2014); Profitwahn (2013). Drei 
Einladungen in den Deutschen 
Bundestag als unabhängiger 
Experte (Grüne, Linke, SPD). 
Zahlreiche Fernseh-, Rund-
funk- und Zeitschriften-Inter-
views, öffentliche Vorträge 
und Veröffentlichungen. Mit-
glied bei ver.di und Christen 
für gerechte Wirtschaftsord-
nung. Bundestagskandidat für 
die Basisdemokratische Partei 
Deutschland (dieBasis). Home-
page www.menschengerechte-
wirtschaft.de

Fortsetzung von Seite 1

Aktuelle Verkehrs-
infos für die A 71

Halle. Die Autobahn GmbH 
des Bundes gibt nachfolgende ak-
tuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 71
Bis 27.09.2021 finden auf der 

Richtungsfahrbahn Sangerhau-
sen an der Talbrücke Schwarz-
bachtal Instandsetzungsarbeiten 
statt. Der Verkehr wird auf circa 
vier Kilometern Länge jeweils 
einstreifig über die Richtungs-
fahrbahn Schweinfurt an der 
Baustelle vorbeigeführt. Zudem 
ist im Rahmen der Verkehrssi-
cherung der Tunnel Alte Burg im 
Zeitraum 30.06.2021, 20 Uhr bis 
01.07.2021, 05.00 Uhr auf der 
Richtungsfahrbahn Schweinfurt 
gesperrt. Die Umleitung erfolgt 
von der Anschlussstelle Gräfen-
roda über die Bedarfsumleitung 
U 36 zur Anschlussstelle Oberhof.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und eine 
angepasste Fahrweise im Bereich 
der Baustellenein- und ausfahr-
ten, um die eigene Sicherheit und 
die Sicherheit der Kolleginnen 
und Kollegen vor Ort während 
der Bautätigkeit zu gewährleisten.

Aus dem Thüringer Landtag:

Initiativen der AfD-Fraktion 
für die aktuellen Sitzungen

Erfurt. Dies sind unsere Ge-
setzentwürfe und Anträge für das 
aktuelle Plenum:
•  Deutsch als Landessprache,
•  Abschaffung der automatischen 

Diätenerhöhung,
•  für sachliche Aufklärung über 

die Sicherheit der neuen Impf-
stoffe gegen das Coronavirus,

•  Einführung von Studiengebüh-
ren für Nicht-EU-Ausländer,

•  Steigerung der Attraktivität des 
freiwilligen Feuerwehrdienstes 
und zur Schaffung eines Härte-
fallfonds für Straßenausbaubei-
träge,

•  Bürger und Wirtschaft entlasten 
- Ideologisch begründete „CO2-
Steuer“ abschaffen,

•  Initiierung eines landesweiten 
Modellprojekts zur Realisierung 
einer Ausbildungsvergütung in 
den Gesundheitsfachberufen,

•  für eine dauerhafte und wir-
kungsvolle Einbindung der 
Thüringer Jäger bei der Be-
kämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) und invasi-
ver Wildarten sowie gegen eine 
Schlechterstellung der Thürin-
ger Jägerschaft im Waffen- und 
Jagdrecht,

•  Vereinsamung und Erkrankun-
gen von Senioren durch Coro-

na-Einschränkungen verhin-
dern,

•  Waldbesitzer unterstützen, 
Holzbranche und Bauwirtschaft 
im Freistaat sichern: Die aktuel-
len Chancen für die Thüringer 
Holzwirtschaft nutzen,

•  kein Suedlink und kein Suedost-
link - für eine Neuausrichtung 
der Energiepolitik ohne schäd-
lichen Netzausbau durch Thü-
ringen,

•  das grüne Herz Deutschlands 
nicht nur schützen, sondern 
auch stärken - Konsequenzen 
aus der Borkenkäferplage zie-
hen,

•  eine Zukunftsperspektive für 
Thüringens Wälder: Waldbesit-
zer unbürokratisch unterstüt-
zen, Schädlingsbekämpfung 
fördern, Infrastruktur ausbau-
en,

•  Tierschutz in der Corona-Krise 
ernst nehmen - Tierheimen und 
anderen Schutzeinrichtungen 
effektiv helfen,

•  Thüringer Landschaften erhal-
ten, ländlichen Raum stärken: 
Für eine ausgeglichene Aus-
weisung von Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten in Thü-
ringen.

Nadine Hoffmann MdL

Die Impfung ist das Virus 
Teil 3

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, bereits in meinen 
Leserbriefen von 03/04 2021 
hatte ich auf die Folgen der Ver-
seuchung durch die angeblichen 
Impfstoffe hingewiesen und dazu 
mehrere Quellenangaben veröf-
fentlicht.

Nun kann ich Ihnen mitteilen, 
dass sich diesbezüglich meine 
Leserbriefe bestätigt haben. So 
wurde am 19.06.2021 ein Aut-
opsiebericht veröffentlicht, der es 
in sich hat, Quelle 1. Virale RNA 
wurde in praktisch jedem Organ 
des Körpers gefunden, was auch 
Spike-Protein bedeutet und aus 
einer ersten Studie aus Japan geht 
hervor, dass das Spike-Protein 
den Schaden verursacht. Diese 
Daten wurden einem Spezialisten 
für Infektionskrankheiten zu-
gestellt, welcher schockiert wie 
folgt antwortete: „Die Menschen 
denken, dass nur eine Minderheit 
von Menschen unter den NE-
BENWIRKUNGEN des Impfstoffs 
leidet. Basierend auf dieser neu-
en Forschung bedeutet dies, dass 
jeder eventuell negative Auswir-
kungen haben wird, da diese Spi-
ke-Proteine überall im Körper an 
ACE2-Receptoren binden. Diese 
mRNA sollte an der Injektions-
stelle bleiben und ist es nicht. Das 
bedeutet, dass die von der mRNA 
erzeugten Spike-Proteine auch in 
allen Organen vorhanden sein 
werden und wir wissen jetzt, 
dass es die Spike-Proteine sind, 
die den Schaden verursachen. 
Schlimmer noch, die virale RNA, 
die trotz eines Impfstoffs in allen 
Organen gefunden wird zeigt: 1. 
Der Impfstoff funktioniert über-
haupt nicht, 2. Das Virus erfreut 
sich einer Antibody Dependent 
Enhancement (ADE), was bedeu-
tet, dass es sich bei geimpften Per-
sonen tatsächlich SCHNELLER 
ausbreitet. Dies ist eine GLOBALE 
ZEITBOMBE!“ 

Es waren und sind weltweit 
Epidemiologen, Virologen, 
Ärzte..., welche vor dieser Ver-
seuchung (Impfung) und deren 
Folgen gewarnt haben. Wann 
werden endlich die Letzten wach 
und begreifen den weltweiten 
Völkermord. Übrigens, in den 
RNA-Impfstoffen sind Nanoparti-
kel enthalten, die sich im ganzen 
Körper ausbreiten. Wussten Sie 
schon? Jacques Attali, der ehe-
malige Berater von Francois Mit-
terand, schrieb 1981: „In der Zu-
kunft wird es darum gehen, einen 
Weg zu finden, die Bevölkerung 
zu reduzieren. Wir werden mit 
den Alten beginnen, denn sobald 
der Mensch über 60-65 Jahre alt 
ist, lebt er länger als er produziert 
und das kommt die Gesellschaft 

teuer zu stehen. Dann die Schwa-
chen und dann die Nutzlosen, die 
nichts zur Gesellschaft beitragen, 
weil es immer mehr werden und 
vor allem schließlich die Dum-
men. Euthanasie richtet sich an 
diese Gruppen. Euthanasie muss 
ein wesentliches Instrument 
unserer zukünftigen Gesellschaf-
ten sein, in allen Fällen. Natür-
lich werden wir nicht in der La-
ge sein, Menschen hinzurichten 
oder Lager zu organisieren. Wir 
werden sie loswerden, in dem 
wir sie in dem Glauben lassen, 
dass es zu ihrem eigenen Besten 
ist. Eine zu große und größten-
teils unnötige Bevölkerung ist et-
was, dass wirtschaftlich zu teuer 
ist. Auch gesellschaftlich ist es 
für die „Menschliche Maschine“ 
viel besser, wenn sie abrupt auf-
hört, als wenn sie allmählich ver-
kommt. Wir werden nicht in der 
Lage sein, Intelligenztests an Mil-
lionen und Abermillionen von 
Menschen zu bestehen, das kön-
nen sie sich vorstellen. Wir wer-
den was finden oder verursachen, 
eine Pandemie, die auf bestimm-
te Menschen abzielt, eine echte 
Wirtschaftskrise oder nicht, ein 
Virus, das die Alten oder die Älte-
ren befallen wird. Es spielt keine 
Rolle. Die Schwachen und die 
Ängstlichen werden erliegen. Die 
Dummen werden es glauben und 
darum bitten, behandelt zu wer-
den. Wir werden dafür gesorgt 
haben, die Behandlung geplant 
zu haben, eine Behandlung, die 
die Lösung sein wird. Die Selek-
tion der Idioten wird sich also 
von selbst erledigen. Sie werden 
alleine zur Schlachtbank gehen.“ 
Was glauben Sie wohl, was die 
P(l)andemie und die Impfung ist? 
Übrigens, die Schwachen sind 
Ihre Kinder!

Quelle: https://indexex-
p u r g a t o r i u s . w o r d p r e s s .
com/2021/06/19/die-erste-au-
topsie-einer-gegen-covid-geim-
pften-person-ergab-dass-der-ko-
erper-mit-viraler-rna-durchsetzt-
war

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Meinung. 
Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Fairteilladen wieder 
geöffnet

Hildburghausen. Der Fair-
teilladen (Umsonstladen und 
Begegnungsstätte) hat wieder 
mittwochs und samstags von 
15 bis 17 Uhr geöffnet und 
freut sich über neue 
Helfer*innen bei den zwei-
stündigen Ladenschichten. 
Bei Interesse einfach im La-
den (Eishäuser Straße 19, 
Hildburghausen) vorbei 
kommen oder per E-Mail an 
fairteilladen@tutanota.com 
schreiben. 

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 8. Juli 2021, 14 
Uhr: Entspannung in der Natur 
- ganzheitliche Naturerfahrun-
gen entspannen Körper, Geist 
und Seele, Treffpunkt um 14 
Uhr am BINKO,

-  Dienstag, 13. Juli 2021, 14 Uhr: 
Offener „Frauen-Gesprächs-
kreis“ zu aktuellen Themen.
Änderungen vorbehalten und 

vorbehaltlich „Corona“-Gesche-
hen. 

Die Veranstaltungen finden 
unter Beachtung der Hygiene-
schutzvorschriften statt.

SdS laden ein
Hildburghausen. Am 

Donnerstag, dem 1. Juli 
2021 werden alle Seniorin-
nen und Senioren der Sied-
lung und der Stadt Hild-
burghausen recht herzlich 
zum 1. gemütlichen Bei-
sammensein in die Gast-
stätte Erdbeere eingeladen.

Beginn ist um 14 Uhr. 

Dieb kam zurück
Hildburghausen (ots). Ein 

23-Jähriger entwendete am 
Donnerstag (24.6.), gegen 
16.30 Uhr eine Musikbox aus 
einem Geschäft in der Straße 
„Am Friedhof“ in Hildburg-
hausen. Auf seiner Flucht ver-
lor er sein Telefon und die Mit-
arbeiterin, die ihm hinterher-
lief, hob dieses auf. Der Dieb 
drehte sich um und sah, was 
passierte, flüchtete aber im An-
schluss weiter. Einige Zeit spä-
ter kam er zum Geschäft zurück 
und bat um die Herausgabe sei-
nes Mobiltelefons, wollte aber 
selbst seine Personalien nicht 
angeben, weil er angab, nichts 
gestohlen zu haben. Um den 
Sachverhalt zu klären kamen 
die Beamten der Hildburghäu-
ser Polizei und nahmen die 
persönlichen Angaben und die 
Anzeige auf. Von der Musikbox 
fehlte jedoch jede Spur. 

„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächs-
te „Erste Hilfe“-Kurs findet am 
Samstag, dem 17. Juli 2021 in der 
Malteser Dienststelle Hildburg-
hausen, Thomas-Müntzer-Str.13, 
ab 9 Uhr statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

DKP-ler laden zum 
Gespräch

Hildburghausen. Die DKP-ler  
treffen sich am Montag, 5. Juli 
2021, ab 17 Uhr in der Gaststätte 
Burghof; Friedrich-Rückertstraße 
6, Hildburghausen zu einer Ge-
sprächsrunde.

Bitte Maske mitbringen. Der 
Situation geschuldet, können 
kurzfristige Veränderungen 
eintreten. Kontakt unter Tel. 
0175/9053318.

AWO Pflegeheim Römhild  
bietet virtuellen Rundgang an
Das Pflegeheim „Gleichbergblick“ besichtigen – bequem vom Sofa aus

Römhild. Interessierte kön-
nen das AWO Pflegeheim 
„Gleichbergblick“ in Römhild 
nun ganz bequem von zu Hau-
se aus besichtigen. Seit kurzem 
lädt ein virtueller Rundgang 
auf der Homepage des Hauses 
zum Corona-konformen Ken-
nenlernen ein. Unter www.
pflegeheim-roemhild.de/un-
ser-haus kann man sich vom 
Sofa aus ein Bild von den Ge-
meinschaftsräumen und Au-
ßenanlagen machen, auch ein 
Blick in ein unbewohntes Zim-
mer ist möglich. „Wir möchten 
mit dem Angebot auch Men-

schen erreichen, die sich in der 
Pandemie-Zeit unsicher damit 
fühlen, in eine Pflegeeinrich-
tung zu kommen, oder die zu 
weit weg wohnen, um sich 
mal eben bei uns umzuschau-
en“, so die Einrichtungsleiterin 
Yvonne Borsutzki. Auch unter 
Tel. 036948 821-0 können sich 
Interessierte über das Haus in-
formieren.

Die AWO AJS gGmbH be-
treibt in Römhild für Seniorin-
nen und Senioren das Pflege-
heim „Gleichbergblick“, eine 
Tagespflege und einen häusli-
chen Pflegedienst.

Die Chemtrail-Wahrheit und 
die Klimakrisenlüge?  

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, vor Kurzen habe ich 
eine Sendung Terra X gesehen, 
bei dem sich Lesch zusammen 
mit Steffens über die sogenann-
ten Chemtrails lustig machten. 
Das hat mich inspiriert, der Sa-
che selbst auf den Grund zu ge-
hen, denn alles, worüber sich 
die Staatsmedien lustig machen, 
stellt eine Gefahr dar, wenn die 
Wahrheit an die Öffentlichkeit 
kommt. Und siehe da, ich wurde 
fündig. Geoengineering (Chem-
trail) ist ein Fachausdruck, wel-
cher bei Wikipedia als Wetter-
manipulation bezeichnet wird. 
Und während sich die zwei o. g. 
Herren bemühen, das Ganze als 
Verschwörung darzustellen und 
sich ungeniert darüber auslas-
sen, zeigt sich auch hier, wieviel 
Wahrheitsgehalt in dieser Sen-
dung steckt. Bei den Chemtrails 
handelt es sich um von Flug-
zeugen versprühte Chemikalien, 
welche als Kondensstreifen am 
Himmel zu erkennen sind. Die-
se sollen den Himmel betrüben 
bzw. anderweitig das Wetter ma-
nipulieren. Erst sieht man die 
Streifen, welche sich nicht wie 
üblich einfach auflösen. Dann 
kann man beobachten, wie sich 
diese Streifen flach ausdehnen 
und den Himmel vernebeln. 
Vorgeschobenes Ziel war es an-
geblich, die Erderwärmung zu 
verhindern, darum geht es aber 
in Wirklichkeit nicht, wie das Vi-
deo auf Telegram sichtbar macht. 
Das Video, welches ich mir ange-
sehen habe, heißt einfach: „Was 
fällt da vom Himmel“ und be-
schreibt das größte Verbrechen 
gegen die Menschen, Quelle 1. Es 
geht über 80 Minuten und zeigt 
im Einzelnen, wie die sogenann-
ten Eliten seit Jahrzehnten daran 
arbeiten, die Menschheit in Ab-
hängigkeit zu bringen, zu verskla-
ven bzw. zu reduzieren. Sie sehen 
darin den ehemaligen FBI Chef, 
Wissenschaftler, Professoren, 
Abgeordnete ect. aus der gan-
zen Welt, wie auch die Umwelt-
ministerin der Schweiz, welche 
öffentlich über die Geoenginee-
ring-Maßnahmen (Chemtrails) 
berichtet und diesbezüglich eine 
Aufklärung der Bevölkerung for-
dert. Selbst im ZDF Wetterbericht 
vom 14.01.2009 wird öffentlich 
über die Ausbringung von Subs-
tanzen durch Militärflugzeuge 
berichtet, welche nichts mit dem 
Wetter zu tun haben. Auch be-
richtet ein Abgeordneter schon 
in 2016, dass es keinen Klima-
wandel/Erderwärmung gibt und 
beweist das an Hand von NASA-
Sattelitenbildern. Demnach be-

findet sich die Erde in einer Ab-
kühlungsphase und die Nordpol-
kappen sind um 60% angewach-
sen. Ebenfalls Bestandteil dieses 
Videos ist die Tatsache, dass der 
CO2-Gehalt der Atmosphäre le-
diglich 0,04 % beträgt. Im Gegen-
satz dazu beträgt der Stickstoffan-
teil 78%, der Sauerstoffanteil 21 
% und der Argonanteil ca. 0,96 
%. Aber laufen Sie nur weiterhin 
Politikern und gekauften Medien 
hinterher. Glauben Sie wirklich, 
dass 0,04% das Klima beeinträch-
tigen? Die CO2-Steuer ist nichts 
anderes als eine weitere Form der 
Ausbeutung, Enteignung und 
Unterdrückung der Menschen. 
Das ist aus meiner Sicht auch die 
gesamte Grünen-Politik. Auch 
auf der Geoengineering-Konfe-
renz vom 08./09.04.2013 spricht 
der Grünen-Abgeordnete Werner 
Schulz offen über die Chemtrails. 
Der Arzt und Wissenschaftler 
Dr. med. Dietrich Klinghardt er-
klärt,  die Giftstoffe in den bishe-
rigen Impfungen reichen schein-
bar nicht aus, weshalb nun die 
Vergiftung über die Luft erfolgt 
und das die Messwerte die Nor-
malwerte um das 7.000- fache 
überschreiten. Er zeigt Bilder 
der Chemtrails. Eine schockie-
rende veröffentlichte Studie aus 
2019 zeigte nach der Obduktion 
der Verstorbenen auf, dass alle 
Untersuchten im Alter von 3 bis 
25 Jahren Herzprobleme aufwie-
sen, ausgelöst durch die über 20 
Milliarden stark magnetischer 
Partikel pro Gramm im Gewebe. 
Alle waren durchsetzt von den 
Nanopartikeln, welche nun auch 
mit der Corona-Spritze verbreitet 
werden. Sie finden Dr. med. Diet-
rich Klinghardt in einem wei-
teren Video: „Gesundheitliche 
Auswirkungen von Chemtrails“, 
Quelle 2.

Quelle 1: https://t.me/coro-
nainformationskanal

Quelle 2: https://www.you-
tube.com/watch?v=f1eqT-xu54Y

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Meinung. 
Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)
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Klostergeschichte im Fokus – 
eine exklusive Vortragsreihe
in Kloster Veßra mit musikalischen Höhepunkten

Kloster Veßra. Am Freitag, 
dem 2. und Samstag, dem 3. 
Juli können sich die Gäste des 
Museums auf ganz besonde-
re historische und kulturelle 
Höhepunkte freuen. Beide Ta-
ge stehen ganz im Fokus der 
Geschichte des Prämonstra-
tenser-Ordens. Dieser geist-
liche Orden, dem auch die 
Chorherren und Chorfrauen 
von Kloster Veßra einst ange-
hörten, wurde vor 900 Jahren 
von Norbert von Xanten, dem 
späteren Erzbischof von Mag-
deburg, gegründet. 

Der Magdeburger Histori-
ker Prof. Dr. Stephan Freund 
spricht am Freitag, dem 2. Juli, 
18.30 Uhr in seinem öffentli-
chen Abendvortrag „Er liebte 
die Menschen und verach-
tete die Laster – Norbert von 
Xanten und die Prämonstra-
tenser in der mittelalterlichen 
Saxonia (12. Jahrhundert)“ 
über den charismatischen 
Ordensgründer und auch da-
rüber, welche Rolle der spä-
ter heiliggesprochene Nor-
bert auch für Klosters Veßras 
spielte.

Den Vortragsgästen ermög-
licht das Museum ab 17.30 Uhr 
den Besuch der Sonderausstel-
lung „Weiße Mönche im grü-
nen Tal – Die Prämonstraten-
ser in Kloster Veßra“. 

Auch das vom Henneber-
gisch-Fränkischen Geschichts-
verein ausgerichtete wissen-
schaftliche Kolloquium zu 
Ehren des 2019 verstorbenen 
Historikers Dr. Günther Wöl-
fing verspricht am Samstag, 
dem 3. Juli, von 10 bis 16.30 
Uhr, hochkarätige Vorträge. 
Da der ehemalige Museumsdi-
rektor sein wissenschaftliches 
Arbeiten ganz der Erforschung 
der Geschichte Kloster Veßras 
und des Henneberger Landes 
verschrieben hatte, würdigt 
der Geschichtsverein dessen 
Forscherleben mit drei inte-
ressanten Vorträgen zur Ge-
schichte des Klosters und an-
derer mit Kloster Veßra in Ver-
bindung stehender Klöster so-
wie zum Prämonstratenser-Or-
den. Am Nachmittag sprechen 
ehemalige Kolleginnen und 
Kollegen sowie Weggefähr-
tinnen und Weggefährten in 
einem Podiumsgespräch über 
Dr. Wölfing als Mensch und 
über seine allseits geschätzte 
Persönlichkeit. In der Mittags-
pause stehen die Museumsdi-
rektorin Claudia Krahnert und 
der Kurator Patrick Melber für 
Kurzführungen durch die Son-
derausstellung bereit.

Beide Veranstaltungen sind 
öffentlich und werden unter 
freiem Himmel im Klausurhof 
und der Klosterruine durchge-
führt. Besondere Zugangsbe-
schränkungen bestehen nicht. 

Aufgrund der noch im-
mer geltenden Abstandsre-
gelungen sind beide Veran-
staltungen jedoch in ihrer 
Teilnehmerzahl begrenzt. 
Deshalb bittet das Museum 
für beide Veranstaltungen um 
eine Voranmeldung bis Don-
nerstag, 1. Juli. Diese gewähr-
leistet einen reibungslosen 
Ablauf und eine leichtere Um-

setzung aller coronabedingten 
Hygieneschutzmaßahmen. 
Die Voranmeldung kann per 
E-Mail an: info@museumklo-
stervessra oder per Telefon: 
036873/69030 erfolgen.

Zusammen mit der Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gär-
ten lädt das Museum ebenfalls 
am Samstag 3. Juli, um 19 Uhr, 
zum Thüringer Orgelsommer 
nach Kloster Veßra ein. Ralf 
Benschu (Saxophon) und Jens 
Goldhardt (Orgel) begeben 
sich gemeinsam auf eine Rei-
se von „Bach bis Piazzolla“. 
Die Veranstaltung bietet eine 
ideale Gelegenheit einen Tag 
voller Geschichte mit einem 
musikalischen Höhepunkt im 
Klausurhof enden zu lassen. 
Schon ab 18 Uhr lädt das Mu-
seum zu kostenfreien Kurzfüh-
rungen zur Klostergeschichte 
ein.

Überblick
Freitag, 2. Juli, 18.30 Uhr 

- Öffentlicher Abendvortrag: 
„Er liebte die Menschen und 
verachtete die Laster – Nor-
bert von Xanten und die Prä-
monstratenser in der mittel-
alterlichen Saxonia (12. Jahr-
hundert)“, Prof. Dr. Stephan 
Freund (Magdeburg)

Ort: Klausurhof
Eintritt: 5 Euro
Einlass: 17.15 Uhr
Es besteht die Möglichkeit, 

die Sonderausstellung „Weiße 
Mönche im grünen Tal – Die 
Prämonstratenser in Kloster 
Veßra“ anzuschauen.

Um Voranmeldung bis 1. Ju-
li wird gebeten.

Samstag, 3. Juli, 10 bis 
16.30 Uhr: Wissenschaftliches 
Kolloquium zu Ehren Dr. 
Günther Wölfings

- 10 Uhr: Prof. Dr. Wolfgang 
Weiß (Würzburg): „Der Prä-
monstratenserorden und sei-
ne Niederlassung Veßra in der 
fränkischen Klosterlandschaft 
des Hochmittelalters“

- 11.15 Uhr: Dr. Thomas 
Horling (Vorstandsmitglied 
des HFG): „Veßra und Tückel-
hausen. Zwei Prämonstratens-
erstifte im Vergleich“

- 12.30 bis 14.30 Uhr: Im-
biss und Führungen durch 
die Sonderausstellung „Weiße 
Mönche im grünen Tal – Die 
Prämonstratenser in Kloster 
Veßra“ (Claudia Krahnert/ Pa-
trick Melber)

- 14.30 Uhr: Irmgard Win-
kel: „Das Verhältnis zwischen 
Kloster Veßra und den Grafen 
von  Henneberg in der 
zweiten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts“

- 15.30 Uhr: Podiumsge-
spräch in Erinnerung an Dr. 
Günther Wölfing als Muse-
umsdirektor

Ort: Klosterruine
Eintritt: kostenfrei
Einlass: ab 9 Uhr
Um Voranmeldung bis 1. Ju-

li wird gebeten.
Samstag, 3. Juli, 19.00 Uhr 

- Thüringer Orgelsommer: 
„Bach bis Piazzolla“, Ralf Ben-
schu (Saxophon), Jens Gold-
hardt (Orgel)

Ort: Klausurhof
Eintritt: Abendkasse 12 Euro
Einlass: 18 Uhr

Ralf Benschu (Saxophon) und Jens Goldhardt (Orgel).  
Foto: Ingo Hanke

Stadtentwicklung ja – aber nicht auf  
unserem Rücken!

St. Kilian/Schleusingen. Span-
nung liegt an diesem Abend in 
der Luft vor dem Kulturhaus in 
St. Kilian – einem Schleusinger 
Ortsteil. Die Initiatoren der Bür-
gerinitiative „Dorf-Leben“ Janine 
Büttner und Sabine Kraus haben 
zu einer Informationsveranstal-
tung geladen. Über 70 Personen 
sind ihrer Einladung gefolgt.

Ein im Mai 2021 getroffener 
Stadtratsbeschluss zu dem poten-
tiellen Industriegebiet „Hinterer 
Sättel II“ und die darum kursie-
renden Gerüchte erhitzen derzeit 
die Gemüter im Dorf. Die Men-
schen fordern Information und 
Antworten. Um diese zu geben, 
haben sich Bürgermeister Andrè 
Henneberg, Bauamtsleiter Toni 
Weiß und Ortsteilbürgermeister 
Robin Lützelberger nach St. Kilian 
begeben. 

Janine Büttner und Sabine 
Kraus führen in die Veranstaltung 
ein und machen unmissverständ-
lich klar, welche Auswirkungen 
das in unmittelbarer Wohnbe-
bauung geplante Industriegebiet 
für die Menschen vor Ort haben 
kann. Mit Handzetteln und Pla-
katen werden die interessierten 

Bürger informiert. 
Viel konnte man im Vorfeld 

zu diesem Thema offensichtlich 
nicht erfahren und genau das 
stört die Menschen in St. Kilian. 
Viele fragen: „Warum ausgerech-
net wieder hier bei uns?“ Man 
habe doch schließlich schon 
genug Belastung durch das Glas-
werk von Wiegand. Es gab acht 
potentielle Flächen, welche die 
Stadt Schleusingen für das Gewer-
beflächenentwicklungskonzept 
des Landkreises Hildburghau-
sen in die Waagschale geworfen 
hatte, berichtet Bürgermeister 
André Henneberg. „Nach einer 
gutachterlicher Bewertung sind 
die Flächen Hinterer Sättel II und 
Ratschner Höhe übrig geblieben“, 
so Henneberg. Murren und Kopf-
schütteln geht durch die Runde.

Natürlich freut man sich in 
der Stadt über potente Arbeitge-
ber, wenn man nicht gerade in 
unmittelbarer Nähe wohnt. Die 
Menschen in St. Kilian leben al-
lerdings in unmittelbarer Nach-
barschaft zu diesem gigantischen 
Werk und von den Begleiterschei-
nungen können viele ein Lied sin-
gen. Lärm oberhalb der zulässigen 

Grenzwerte, Glasstaub in den 
Gärten und Häusern und nicht 
enden wollender LKW-Verkehr. 
Das Leben im Dorf ist unter sol-
chen Bedingungen nur bedingt 
idyllisch. Ein „mehr davon“ wol-
len sich die „Spittler“ (Einwohner 
St. Kilians) nicht überstülpen las-
sen und stehen zusammen gegen 
diese Pläne auf.

Die Sorge, dass nun auf der ge-
genüberliegenden Seite des Sät-
tels weitere Flächen an Wiegand 
gehen, sitzt bei den Menschen 
tief und scheint nicht ganz un-
begründet. Von Glaslagern, Glas-
brechern und Aufbereitungsan-
lagen ist die Rede. Bauamtsleiter 
Toni Weiß versucht diese Sorgen 
mit mäßigem Erfolg zu zerstreu-
en. Die Stadträte, haben nach sei-
ner Aussage, den Aufstellungsbe-
schluss so gefasst, um die Option 
für Vorkaufsrechte und Verände-
rungssperren ziehen zu können. 
Konkrete Bebauungspläne gäbe 
es noch nicht. Diese sollen auch 
nicht ohne Einbeziehung der 
Bürger vor Ort entwickelt wer-
den. Die politischen Vertreter 
versprechen offene Kommunika-
tion und umfassende Informa-

tion. Die meisten Gäste bleiben 
skeptisch. Schließlich haben sie 
bereits Erfahrung darin, wie man 
vor vollendete Tatsachen gestellt 
wird.

Am Ende der Veranstaltung 
wird eines klar, die „Spittler“ 
(Einwohner St. Kilians) sind 
nicht per se gegen Stadtentwick-
lung – im Gegenteil. „Es geht 
nicht darum, die Ansiedlung von 
Gewerbe zu verhindern, sondern 
darum, Lebensqualität auch in 
unserem Dorf zu erhalten“, so 
Büttner. Niemand hat etwas ge-
gen ein bunt durchmischtes Ge-
werbegebiet. Man erhofft sich 
schließlich dort unterschiedliche 
Arbeitsplätze für die Menschen 
vor Ort. 

Ein Teilnehmer bringt es auf 
den Punkt an diesem Abend: 
„Wir brauchen Stadtentwick-
lung – aber nicht auf unserem 
Rücken!“

Janine Büttner und Sabine 
Kraus versprechen, dass diese 
Veranstaltung ein erster Auftakt 
war. Gemeinsam werde man mit 
verschiedenen Aktionen dafür 
kämpfen, dass das „Dorf-Leben“ 
lebenswert bleibt.

Vor dem Kulturhaus in St. Kilian - über 70 Personen sind der Einladung der Initiatoren der Bürgerinitiative „Dorf-Leben“ Janine Büttner 
und Sabine Kraus zu einer Informationsveranstaltung gefolgt.                                  Foto:  privat

Unterschutzstellung des 
„Kleinen Thüringer Waldes“

Landkreis Hildburghausen. 
Seit Anfang der 1990er Jahre 
gibt es Bemühungen, die geolo-
gisch und naturschutzfachlich 
bedeutsame Strukturlandschaft 
des „Kleinen Thüringer Waldes“, 
im Gebiet um Suhl, Schmeheim/
Dillstädt und Schleusingen, un-
ter Schutz zu stellen.

Der Landkreis Hildburghau-
sen hatte im Jahr 1992 diesbe-
züglich einen entsprechenden 
Antrag beim damaligen Thürin-
ger Landesverwaltungsamt, Au-
ßenstelle Suhl, gestellt.

Auftrieb erhält das Vorhaben 
aktuell u.a. auch durch die Aus-
weisung als Windvorranggebiet 
und der damit verbundenen 
theoretischen Möglichkeit, in 
diesem Gebiet Windräder zu er-

richten.
Auch wenn die Errichtung 

von Windkraftanlagen vorerst 
durch die Änderung des Waldge-
setzes, welches solche Vorhaben 
explizit ausschließt, vom Tisch 
ist, ist die mögliche Unterschutz-
stellung des „Kleinen Thüringer 
Waldes“ weiterhin nicht geklärt.

Verschiedene „Kleine Anfra-
gen“ an die Landesregierung 
brachten zwar etwas Licht in den 
aktuellen Sachstand. Das eigent-
liche Bestreben der Unterschutz-
stellung brachten sie jedoch 
nicht voran.

Begründet wurde dies immer 
wieder mit fehlendem Personal 
im zuständigen Ministerium ei-
nerseits, als auch mit fehlenden 
Unterlagen in der Angelegenheit 
andererseits.

Dieser Tage nahm sich nun 
der Petitionsausschuss im Thü-
ringer Landtag erneut des The-
mas an. Auch wenn es zum Sach-
stand keine grundlegend neuen 
Erkenntnisse gab, war den dort 
getätigten Aussagen Eines zu 
entnehmen:

„Für das Vorhaben der Unter-
schutzstellung dieses Waldge-
bietes wäre eine Befassung im 
Kreistag Hildburghausen vor-
teilhaft. Ein dort zu fassender 
Beschluss, dass der Landkreis in 
der Sache wiederholt aktiv wird, 
könnte dem geplanten Vorha-
ben durchaus hilfreich zur Seite 
stehen.“

Wahlkreisbüro 
Henry Worm MdL

Die Verwaltungsgemein-
schaft Feldstein informiert:

Themar. Die Verwaltungsgemeinschaft Feldstein hat ab Don-
nerstag, dem 1. Juli 2021 wieder für den allgemeinen Besucher-
verkehr geöffnet. 

Die bisher gültigen coronabedingten Beschränkungen des Be-
sucherverkehrs werden damit aufgehoben. Um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten und Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir vor einem Besuch weiterhin entsprechende Ter-
minvereinbarungen mit den zuständigen Amtsbereichen zu tref-
fen. 

Die Öffnungszeiten sind:
-  Dienstag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr sowie 
-  Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr. 

Die Standesbeamte bietet folgende Sprechzeiten an: 
-  Dienstag 13 bis 16 Uhr,
-  Donnerstag 14 bis 18 Uhr. 

Termine, insbesondere im Einwohnermeldeamt und Standes-
amt, können auch außerhalb dieser Zeiten vereinbart werden. 
Wir bitten Sie, die Termine außerhalb dieser Sprechzeiten tele-
fonisch zu vereinbaren, damit wir auch für Sie da sind (036873 
688-0). Weitere Informationen auf www.vg-feldstein.de 

Die Bürger werden gebeten, bei einem Besuch der Verwaltung 
auch die Aushänge im Gebäude zu beachten. Im Gebäude gilt 
weiterhin Maskenpflicht.

Henry Worm MdL.    Foto: privat
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Margot Pfütsch, Margot Pfütsch, 

BrattendorfBrattendorf
*13.09.1927    †   16.06.2021

Irmgard Arndt, Irmgard Arndt, 
BreitenbachBreitenbach

*21.06.1943    †   16.06.2021

Heinz Schippel, Heinz Schippel, 
HirschendorfHirschendorf

*19.12.1926    †   19.06.2021

Siegmar Straube, Siegmar Straube, 
GossmannsrodGossmannsrod

*08.04.1955    †   17.06.2021

Eckhard Krebs, Eckhard Krebs, 
SchönbrunnSchönbrunn

*24.09.1936    †   23.06.2021

Dieter Rohrmann, Dieter Rohrmann, 
AlbingshausenAlbingshausen

*15.09.1959    †   22.06.2021

Hans-Georg Schäfer, Hans-Georg Schäfer, 
MeiningenMeiningen

*18.12.1937    †   15.06.2021

Wolfgang Taufmann, Wolfgang Taufmann, 
HenfstädtHenfstädt

*13.10.1955    †   14.06.2021

Johanna Voggenreiter, Johanna Voggenreiter, 
GellershausenGellershausen

*16.02.1949    ††   22.06.2021

Erika Eppler, RömhildErika Eppler, Römhild
*12.03.1934    ††   19.06.2021

Reiner Friedrichs, RömhildReiner Friedrichs, Römhild
*23.12.1941    ††   20.06.2021

Leni Franz, WaldauLeni Franz, Waldau
*22.09.1920    ††   19.06.2021

Jutta Friedel, Jutta Friedel, 
EisfeldEisfeld

*18.03.1932    ††   12.06.2021

Adelheid Hiltmann, Adelheid Hiltmann, 
SchleusingerneundorfSchleusingerneundorf

*17.10.1943    ††   19.06.2021

Rolf Leipold, Rolf Leipold, 
WiedersbachWiedersbach

*11.08.1950    ††   17.06.2021

Ilse Reitz, Ilse Reitz, 
SimmershausenSimmershausen

*02.10.1938    ††   10.06.2021

Otto Ruß, HainaOtto Ruß, Haina
*28.10.1937    ††   23.06.2021

Manfred Reif, Manfred Reif, 
HirschbachHirschbach

*24.07.1935    †   16.06.2021

Joachim Kraußlach, Joachim Kraußlach, 
StreufdorfStreufdorf

*20.07.1947    †   18.06.2021

Wolfgang GebauerWolfgang Gebauer
*07.04.1956    †   17.06.2021

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!

Evang. Kirche 
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 4. Juli 2021, 9 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche. 

Kirchspiel Hellingen 
& Heldburg-
Ummerstadt
-  So., 4.7.21, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Vorstellung 
Pfarrerbewerbung in Held-
burg; 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe in Lindenau; 14 
Uhr: Gottesdienst zur Konfir-
mation in Poppenhausen. 

Kirchspiel Brünn/ 
Brattendorf/
Schwarzbach
-  Sonntag, 4. Juli 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn.
Hinweise: Die Gottesdiens-

te finden jeweils nach behörd-
lichen Maßgaben statt.

Vorankündigung: 
-  Freitag, 27. Juli 2021, 18 Uhr: 
Familiengottesdienst in 
Brünn, Liedermacher-Ehe-
paar Gabi und Amadeus Eid-
ner sind mit dem Stück „Der 
Franz, der kann´s“ - ein Sing-
spiel für die ganze Familie - 
Gast. Der Eintritt ist frei. 

Kirchgemeinde 
St. Kilian
-  Sonntag, 4. Juli 2021, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che St. Kilian,

-  Mittwoch, 7. Juli 2021, 14 
Uhr: 50+Kreis im Gemeinde-
zentrum St. Kilian (bei schö-
nem Wetter draußen).

Kirchgemeinden-
verband Streuf-
dorf-Eishausen
-  Sonntag, 4. Juli 2021, 14 Uhr: 
Familiengottesdienst in Stres-
senhausen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  So., 4.7.21, 9.30 Uhr: Gottesdienst 

in der Christuskirche Hildburg-
hausen; 17 Uhr: Musikalische An-
dacht mit dem Collegium musi-
cum in der Christuskirche. 
Hinweis: Aufgrund der aktu-

ellen Verordnungen sind derzeit 
10 Besucher erlaubt. Alle genann-
ten Termine sind unter Vorbehalt.

Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude,

eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes,
der Trauer und eine Zeit

der dankbaren Erinnerung.

Deine liebste Silke und
dein treuer Weggefährte Sammy

* 07. April 1956     † 17. Juni 2021

Dem Auge fern, dem Herzen nahe.

Danke an das Team in Bad Berka und dem 
Hospiz in Meiningen

Hildburghausen, im Juni 2021

WOLFGANG GEBAUER
Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz.
Zusehen und nicht helfen können, war unser allergrößter Schmerz.

Auf diesem Weg danken wir all denen, die uns in den Stunden 
des Abschieds so liebevoll bedachten und mit Worten und Taten 
Trost spendeten.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis Straufhain.

Wir bitten von Beileidsbekundungen abzusehen.

Streufdorf, Hildburghausen und Bad Rodach, im Juni 2021

Wir haben im kleinen Kreis von unseremJoachim Kraußlach
* 20. Juli 1947                                † 18. Juni 2021

für immer Abschied nehmen müssen.

Wir werden dich nie vergessen
Deine Ehefrau Lilli
Deine Kinder  Michael mit Signe, 

Kerstin mit Uwe und Heiko
Deine Enkel und Urenkel
Deine Geschwister
Im Namen all unserer Angehörigen und Freunde

CLASSIC BRASS – eines der besten Blechbläserensembles Europas – gastiert in Steinbach-Hallenberg
„Favorites of Music“ am Samstag, dem 10. Juli 2021, ab 19 Uhr in der Stadtkirche

CLASSIC BRASS.   Foto: Kerstin Kummer/Leipzig

Steinbach-Hallenberg. Am 
Samstag, dem 10. Juli 2021, um 
19 Uhr wird CLASSIC BRASS 
bereits zum fünften Mal in der 
Stadtkirche in Steinbach-Hal-
lenberg auftreten. Mittlerweile 
hat es sich herumgesprochen: 
Wenn das weit gereiste En-
semble traditionell und stan-
desgemäß das Publikum mit 
dem Fanfaren-Rondeau aus der 

ersten „Suite de Symphonies“ 
des Versailler Hofkomponisten 
Jean-Joseph Mouret begrüßt, er-
wartet die Zuhörer ein ganz be-
sonders glanzvoller und zu Her-
zen gehender Abend. Und so 
strömen von Jahr zu Jahr mehr 
Musikliebhaber in die Konzerte 
des zu den besten seiner Art in 
Europa zählenden Blechbläser-
quintetts. 

Vom Dresdner Trompeter 
Jürgen Gröblehner im Herbst 
2009 gegründet, hat CLASSIC 
BRASS seitdem bereits über 900 
Gastspiele erfolgreich bestritten 
und acht vielbeachtete CD-Pro-
duktionen vorzuweisen. Die 
fünf sympathischen Profimu-
siker aus Deutschland und Un-
garn präsentieren in ihrer mitt-
lerweile 12. Konzertsaison das 
Programm „Favorites of Music“ 
- eine exklusive Auswahl der 
weltweit berühmtesten Kompo-
sitionen namhafter Meister.

Manch neugieriger Leser 
könnte sich die Frage stellen: 
Was ist denn nun das Besonde-
re an dieser Musikgruppe? Zum 
einen beherrschen die fünf 
adretten Herren ein ausgespro-
chen breit gefächertes Reper-
toire, angefangen mit Werken 
aus der Renaissance bis hin zur 
Moderne. Dabei überschreiten 
sie gekonnt und ungezwungen 
sowohl nationale als auch sti-
listische Musikgrenzen. Zum 
anderen verblüfft die Leichtig-
keit und Präzision des Zusam-
menspiels und zieht Kinder 

und Erwachsene gleicherma-
ßen in seinen Bann. Besonders 
hervorzuheben sind die vie-
len eigenen Arrangements des 
Ensemblemitglieds Christian 
Fath. In seinen Bearbeitungen 
passt er das Repertoire genau 
den klanglichen Vorzügen und 
Begabungen seiner Kollegen 
an. Diesem Rezept verdankt die 
Gruppe grandiose Erfolge im 
In- und Ausland. Wenn man 
CLASSIC BRASS einmal erlebt 
hat, wird man sich unweiger-
lich einreihen in die Schar der 
großen Fangemeinde. Um-
rahmt wird der Abend von ei-
ner humorvollen Moderation 
voller Witz und Charme. In der 
Konzertpause werden zudem 
CDs und DVDs angeboten.

Karten im Vorverkauf zu 18 
Euro/Schüler und Studenten 
12 Euro bei:
-  Kirchenbüro Steinbach-Hal-
lenberg, Bismarckstr. 47, Tel. 
036847/42496

-  Buchhandlung Zschieschang, 
Steinbach-Hallenberg, Haupt-
str. 40, Tel. 036847/42431

-  Tourist-Information im 

Heimathof, Steinbach-Hal-
lenberg, Hauptstr. 45, Tel. 
036847/41065

-  Tourist-Information Schmal-
kalden, Auer Gasse 6-8, Tel. 
03683/6097580

-  sowie in allen ReserviX-Vor-
verkaufsstellen und online un-
ter www.reservix.de
Restkarten zzgl. 2 Euro ab 18 

Uhr an der Abendkasse erhält-
lich. 

CLASSIC BRASS in Steinbach-Hallenberg:

Freikarten zu gewinnen!
sr. Die Südthüringer Rundschau verlost 3 x 2 Freikarten

für das Gastspiel von CLASSIS BRASS am Samstag, dem
10. Juli 2021, um 19 Uhr in der Stadtkirche Steinbach-
Hallenberg. 

Wenn Sie mitspielen möchten, senden Sie bitte eine Post-
karte mit dem Stichwort „Trompete“, versehen mit Ihrer An-
schrift an die „Südthüringer Rundschau“, Untere Marktstra-
ße 17, 98646 Hildburghausen oder Sie schreiben uns eine E-
Mail (bitte komplette Adresse angeben) an: verlosung@su-
edthueringer-rundschau.de und ganz wichtig: das Stichwort 
nicht vergessen.

Einsendeschluss ist Mittwoch, der 5. Juli 2021, 12 Uhr.
Die Gewinner werden in unserer Ausgabe am Mittwoch, 

dem 7. Juli 2021 veröffentlicht. 
Das Team der Südthüringer Rundschau freut sich auf zahl-

reiche Einsendungen und drückt schon mal die Daumen…!
Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren Ge-

winnspielen stimmen Sie automatisch im Falle eines Gewinnes 
der Veröffentlichung Ihres Namens und Wohnortes in unserem 
Medium und online auf unserer Internetseite zu. 



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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H E R Z L I C H E N  DA N K

allen, die sich mit uns in der Trauer um

Hans-Jürgen Salier
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 

auf so vielfältige und herzliche Weise 

zum Ausdruck gebracht haben.

Hildburghausen, Gudrun Salier

im Juni 2021 und Familie

Wir sagen Danke, 

— Heßberg —

Jochen Schmidt, Dagmar Schmidt
und Manuela Pusch

und der Trauerrednerin Frau Silke Armann, für die wunderschöne 
Trauerfeier und die berührenden Worte beim Abschied 

von unserem lieben Vater Dieter Schmidt. 
In der schweren Zeit wart Ihr für uns eine große Hilfe, kompetente 

Berater und liebevolle Begleiter. 
Modern ausgedrückt, fünf ***** Sterne für Euch! 

Danke!

Danke, Ihr habt unsere Herzen berührt...

In Erinnerung zum 10. Todestag

MargittaMachalett
von

gest. 30.06.2011

Immer wenn wir von Dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen,
unsere Herzen halten Dich umfangen, 

als wärst Du nie gegangen.

In Liebe Deine Familie, Angehörige und Freunde.



Seite 14    Mittwoch, 30. Juni 2021 Nr. 26    Jahrgang 31/2021Südthüringer Rundschau

Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Wie Social Media unsere Aufmerksamkeit 
nachhaltig beeinflusst - Teil 2

Leserbrief. Werte Leserin-
nen und Leser, in meinem 
letzten Leserbrief habe ich be-
reits auf die gesellschaftlichen 
und psychologischen Folgen 
des übertriebenen Social Me-
dia Konsums aufmerksam ge-
macht. Nun möchte ich noch 
weiteres dazu nachtragen. 
Gespräche mit Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen be-
stätigen mich immer wieder 
in meiner Annahme, dass die 
eigene Aufmerksamkeitsspan-
ne durch übermäßige Ver-
wendung sozialer Medien und 
digitaler Unterhaltungsforma-
te sinkt. Zugeben möchte das 
kaum einer. Erst im späteren 
Verlauf des Gespräches geste-
hen sich einige selbst eine Ver-
änderung zu. Eine kanadische 
Studie von Microsoft analysier-
te die Aufmerksamkeitsspanne 
von 2.000 Studierenden. Das 
aufschlussreiche Ergebnis: die 
Aufmerksamkeitsspanne sank 
in den letzten 15 Jahren von 
zwölf auf acht Sekunden. Da-
mit liegt diese unter der eines 
Goldfisches mit immerhin 
neun Sekunden. Nun muss 
man zugeben, dass eine Stu-
die von Microsoft nicht die 
Grundlage für Entscheidun-
gen und vorschnelle Schluss-
folgerungen bilden sollte. Das 
Max-Planck-Institut für Bil-
dungsforschung hat sich 2019 
allerdings auch mit diesem 
Thema beschäftigt. Dabei wur-
de insbesondere die Dauer der 
Beliebtheit von Hashtags der 
Plattform Twitter, gemessen 
an den Klicks und Likes jener, 
analysiert. Hashtags geben die 
Möglichkeit eigene Inhalte zu 
verlinken und somit für ande-
re Nutzer schnell auffindbar zu 
machen. Die Beliebtheit sol-
cher digitalen Posts auf Twitter 
sank in nur drei Jahren von 18 
auf 12 Stunden. Diese Schnell-
lebigkeit war überraschender-
weise lediglich bei den sozialen 
Netzwerken feststellbar und 
zeigte sich nicht bei reinen In-
formationsplattformen. Das 
Fazit? Die Ängste etwas zu ver-
passen oder irgendwo nicht 
mehr dazuzugehören schaffen 
die soziale Beschleunigung. 
Auch das „Gefallen Wollen“ 

und die damit verbundene, 
mit Abstand betrachtet, unver-
ständliche, fast schon bedin-
gungslose Vergabe von Likes 
an Personen ist direkt mitver-
antwortlich. Die Erzeugung 
von Aufmerksamkeit und der 
Ablauf von zwischenmensch-
licher Kommunikation sollte 
nicht durch das digitale „be-
klatschen“ unterschiedlichster 
Bilder von fremden Menschen 
geschehen! Treiber dieser Ent-
wicklung sind dabei vor allem 
die Push-Nachrichten, welche 
uns ständig von der Arbeit 
abhalten und in Sekunden-
schnelle ein Gefühl der Wich-
tigkeit erzeugen. Alles andere 
scheint warten zu können, 
wenn wir zum Handy greifen 
und die aufploppende Nach-
richt überfliegen. Gut, Sucht 
befriedigt. Nun können wir 
weiterarbeiten. Doch 1 Minu-
te später *Ping*. Schon wieder 
ist das Handy in der Hand und 
die Nachricht wird gelesen und 
gleich noch beantwortet. Was 
uns selber manchmal nervt, 
wird jedoch von der Neugier-
de übertroffen, weshalb wir 
es dennoch nicht schaffen, 
das Handy stummzuschalten. 
Wobei bereits die Tatsache 
eines stummen Smartphones 
auf dem Tisch das Verlangen 
steigert, es nach neuen Nach-
richten zu kontrollieren. Ein-
zig wirksame Methode ist das 
Ausschalten oder zumindest 
der Flugmodus. Liegt bereits 
im Büro bei vielen das Handy 
auf dem Arbeitsplatz, haben 
es etliche Autofahrer im Ge-
tränkehalter und an der roten 
Ampel in der Hand. Denn bei 
der Reaktion auf ein lustiges 
Bild zählt schließlich jede Se-
kunde. Da wird das Menschen-
leben im Straßenverkehr oft 
nebensächlich. Eine andere 
wichtige Sache hat unsere Ge-
sellschaft leider komplett ver-
lernt: Langeweile! Jetzt fragen 
Sie sich sicherlich, was daran 
vorteilhaft sein soll. Nun, eine 
ganze Menge fragt man die 
Psychologen. Langeweile ist 
fundamental, um sich mit sich 
selbst zu beschäftigen. Nur wer 
sich mit sich selbst beschäf-
tigt, in sich hineinhört, der 

kommt mit sich ins reine oder 
kann Änderungen an seinem 
Verhalten vornehmen. Die 
Selbstreflexion wird durch das 
Greifen zum Smartphone un-
terdrückt. Langweile wird mit 
Ablenkung totgeschlagen. 77% 
der 18 bis 25-jährigen greifen 
laut einer Umfrage bei Lange-
weile sofort zum Handy. Das 
ist bezeichnend für die weiter 
zunehmende Nutzung sozialer 
Netzwerke. Sie fungieren somit 
ungewollt als Zufluchtsort vor 
sich selbst. Wer diesen Reflex 
abtrainiert, der kann seine be-
ruflichen und alltäglichen Auf-
gaben besser organisieren und 
schafft mehr in kürzerer Zeit. 
Alleine diese theoretisch simp-
le Maßnahme würde enorm 
zur Stressreduktion führen und 
Geschwindigkeit aus unserem 
Alltagsleben nehmen. Regel-
mäßiges Innehalten ist Voraus-
setzung, um eigene Entschei-
dungen zu überdenken, und 
Geschehnisse des Tages einzu-
ordnen, damit das Leben nicht 
an uns vorbeirauscht. Dazu 
genügen auch mal 5 Minuten. 
5 Minuten als Gewinn für uns 
selbst, in denen man nicht in 
die virtuell geschönte Welt ein-
taucht. Probieren Sie es aus! 
Nehmen Sie sich eine feste Zeit 
von wenigen Minuten täglich 
und beenden Sie die Informa-
tionsflut und Reizüberflutung 
wenigstens kurzzeitig. Auch an 
Ihren Kindern und Enkelkin-
dern, den Schülerinnen und 
Schülern oder Studierenden 
lassen sich die Auswirkungen 
im Corona bedingten Home-
schooling unmittelbar beob-
achten. So fällt es schwer, 90 
Minuten einer Vorlesung zu 
folgen und das, obwohl oder 
weil das Smartphone griffbe-
reit liegt. Bei Unterricht ohne 
Kamera ist es wahrschein-
lich länger in der Hand als der 
Stift. Aber all das ist nicht so 
schlimm, denn das bringt un-
ser Zeitalter der Digitalisierung 
nun mal mit sich, wird dann 
häufig erklärt. Möglicherwei-
se ist es so. Die Langzeitfolgen 
können erst in einigen Jah-
ren exakt untersucht werden. 
Krankheitsbilder wie What-
sAppitis oder die iPhone-Schul-

ter sind aber bereits jetzt schon 
weit verbreitet. Von den so-
genannten Smartphone-Zom-
bies in den Fußgängerzonen 
ganz zu schweigen. Wer unter-
wegs nur auf das Handy sieht, 
nimmt seine Umwelt nicht 
mehr wahr und erinnert sich 
später nicht einmal mehr an 
seinen Fußweg. Schlafstörun-
gen sind eine der bekanntesten 
Folgen der Smartphone-Nut-
zung, da dieses direkt vor dem 
Schlafen gehen oder sogar im 
Bett noch benutzt wird. Wenn 
wir nach einer durchwachse-
nen Nacht aufstehen, greifen 
wir wieder zum Verursacher 
und posten beim Frühstück 
ein Foto, auf dem wir mit unse-
rem gesunden Frühstück und 
ausgiebigem Schönheitsschlaf 
unseren gesunden Lebensstil 
feiern und feiern lassen. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir haben die oft kritisierte 
Schnelllebigkeit in unserer mo-
dernen Gesellschaft selbst in 
der Hand. Wir können selbst 
entscheiden, ob uns das Kon-
zentrieren auf Arbeit oder in 
der Uni zukünftig schwer fällt 
oder nicht. Aus der Reihe zu 
treten ist extrem schwierig 
und bringt keine Anerkennung 
ein, und dennoch ist es richtig 
und wichtig in sich selbst hin-
einzuhören und den eigenen 
Konsum zu überdenken. Wenn 
jeder sein Verhalten auf zwei 
Stunden am Tag drosselt, gibt 
es auch nicht mehr so viele 
Meldungen die schnell gelesen 
werden wollen. Wenn unsere 
Aufmerksamkeit sinkt, sinkt 
auch die Intensität des Blicks 
auf unsere Mitmenschen.
„Leicht ist, anderen zu befeh-

len, schwer sich selbst.“ 
- Pajo Kanizaj -

Marc Schellenberger
 Grimmelshausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Le-
serbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Fundkatze in 
Themar

Text + Foto: Monika Hahn
Tierschutzverein Südthür. e. V.

Hildburghausen/Themar. 
Liebe Tierfreunde, dem Tier-
schutzverein Südthüringen e.v. 
wurde aus Themar dieser sehr 
schöne Jungkater (s. Foto) 
übergeben. Kater Laszo war 
bestimmt auf Brautschau und 
hat sich beim Suchen nach 
einer Katzenschönheit verlau-
fen. Wer diesen etwas 
schmächtigen Kater vermißt - 
geschätztes Alter ca. 8 Monate 
- möchte bitte den Verein 
unter Tel. 0170/7375758 infor-
mieren. Gern geben wir weite-
re Auskunft.

„Zur guten Stube im Stadtcafe“ 
neu eröffnet

Anzeige: Hildburghausen. Am Montag, dem 28. Juni 2021, eröffnete Tripi Hoda am Markt-
platz in Hildburghausen seine „Zur guten Stube im Stadtcafé“. Seine „Nachbarinnen“ Carla 
Hennlein (Boutique Regina) und Geli Hopf (Geli´s Duftwelt) ließen es sich nicht nehmen, 
Tripi Hoda recht herzlich zu seinem „Schmuckstück“ zu gratulieren und ihm immer zufriede-
ne Gäste zu wünschen. Als kleine Aufmerksamkeit überreichten die beiden Damen dem Gas-
tronom ein Blumenpräsent, um das Café noch schöner zu gestalten. Das Stadtcafé öffnet 
täglich ab 8 Uhr und bietet seinen Gästen für den richtigen Start in den Tag ein umfangrei-
ches Frühstücksangebot an. Ob Kuchen, Eis, Kaffee, Mittagsgerichte, Belgische Waffeln, 
Getränke aller Art und vieles mehr - in der „Zur guten Stube“ werden nahezu alle Wünsche 
erfüllt. Besuchen Sie doch das neue gastronomische Highlight und überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität und dem Service. Tripi Hoda freut sich auf Ihren Besuch.                Foto: sr
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Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
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Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr
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Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)
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Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:

 
Untere Marktstraße 17

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 

 

Reklamationen: 

Für Hörfehler 

keine 
Haftung, 

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Hausfrau saugt gern! 01523-6179436

Suche Bauernhof/ Forsthaus/ großes 
bebaubares Grundstück 
oder Ähnliches in ruhiger Alleinlage.               
Falk Pössnecker, 0173 970 11 52, falk.poessnecker@gmx.de

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

SUCHEN AB SOFORT

eine Verkäuferin
für Fleisch- u. Wurstwaren

auf 30 Std. Basis

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 
DACH & WAND Bleche by Carl 
Trapez  Ziegel  Welle  Stehfalz 
ALUMINIUM & STAHL A&B Ware. 
PRODUKTION auf Maß 1 bis 14 
m Lagerware zum Mitnehmen 
s e r v i c e @ c a r l - d w t . d e 
036875/69050 Carl Streufdorf 
www.CARL-TRAPEZBLECH.de 
Doppelstabmatten Tore & Zäu-
ne  Schmuckzäune, Sichtschutz 
usw. Carl GmbH 036875/69050.

Kaufgesuche

Vermietungen

Ab sofort mod., 3-R-Whg, Hibu am Markt, 71qm, 2. Et., Fernw. zu 
verm., 350E  +NK, 0151/21437904

Immobilien

Handwerkerhaus gesucht, un komplizierte Abwicklung, Tel. 
0151/51658554 

Tiermarkt

Ich bin am Di., 06.07., 8 - 9.30 Uhr
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit Leg. 
Hühnern, Enten, Gänse, Masth., 
Grünleg. und Wachteln an:
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr
Crock Altes Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

Tiermarkt

färbt  10 bis 25 cm, ab 5 E /Tier 
abzuge ben, Abholung in Hibu 
� 01754704936 od. 01712251733

Bekanntschaften

Hallo Matthias aus Gleicham-  
berg, unser Telefonat von letzter 
Woche wurde leider unterbro-
chen. Ursache ???Hatte da deine 
Tel. Nr. noch nicht. Melde dich bit-
te nochmal zwecks Treff. �
0151/10654306. Gruß P. 

Erotik

Nackte Rentnerin (67) 0174-512 
09 97

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Verschiedenes

Wallbox - private Autoladestation 
mit KfW-Förderung- fast ge-
schenkt! Info-Tel.: 036841-551630
email:stromfuchs@gmx.de 

 selbst ma-
chen. Ich zeige Dir/Ihnen, wie es 
geht, unentgeldlich. U. Fenzlein 
03685-702971 HBN, Am Gries 
Große Haushalts- und

 In-
fos unter Tel. 0175-2666672 

Geldmarkt

Wochen 2000,- E  mit garantierter 
Rückzahlung + 25% Zinsen, �
0179-4829533 

Landwirtschaft

ISO Dächer & Fassaden by 
Carl, Sandwichplatten A & B
Ware! service@carl-dwt.de
STREUFDORF 036875/69050 

Stellen-Gesuche

Suche Reinigungskraft für Büro 
in Hildburghausen ca 2 Std./Wo., 
�  03685/409070. 

Untere Marktstraße 17

98646 Hildburghausen

Vorfahrt missachtet
Hildburghausen (ots). Eine 

18-jährige Seat-Fahrerin befuhr 
Dienstagmittag (22.6.) die Jo-
hann-Sebastian-Bach-Straße in 
Hildburghausen und wollte nach 
links in die Clara-Zetkin-Straße 
abbiegen. Dabei missachtete sie 
jedoch die Vorfahrt einer 32-jäh-
rigen Toyota-Fahrerin. Die Autos 
stießen zusammen. Es blieb bei 
Blechschäden. 

Brummi streift Dach
Hildburghausen (ots). Ein 

37-jähriger Lastwagenfahrer 
tankte Mittwochmorgen (23.6.) 
an einer Tankstelle in der Röm-
hilder Straße in Hildburghausen. 
Als er das Gelände wieder verlas-
sen wollte, stieß er mit seinem 
Brummi gegen das Dach des Kas-
sengebäudes und verursachte ei-
nen Schaden von ca. 1.000 Euro. 
Verletzt wurde niemand. 

Tierbestattungen
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Herzlich willkommen kleine Erdenbürger

Elena-Elena-
LunaLuna IrmyIrmy

FritzFritz

PepePepe

ConnorConnor

sr. Fritz wurde am 18. Juni 2021, um 12.16 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl geboren. Er wog bei seiner Geburt 2110 g 
und war 46 cm groß. Fritz ist das zweite Kind von Julia 
Ehrhardt und Kevin Rosin aus Schmiedefeld. Zu Hause 
freut sich auch Oskar über sein kleines Brüderchen.                                                           

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Connor kam am 21. Juni 2021, um 8.03 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl auf die Welt und macht Denise und 
Christopher aus Bad Rodach zu glücklichen Eltern. Der 
kleine Junge wog bei seiner Geburt 3560 g und war 53 cm 
groß.                                                     Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Inga erblickte am 19. Juni 2021, um 22.15 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl das Licht der Welt. Sie brachte bei ihrer 
Geburt stolze 4568 g auf die Waage und das Bandmaß 
zeigte 54 cm an. Glückliche Eltern des kleinen Wonneprop-
pens sind Lisa und Martin aus Römhild.                                                               

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Irmy erblicke am 24. Juni 2021, um 23.05 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl das Licht der Welt. Sie wog bei der Geburt 
stolze 3800 g und war 54 cm groß. Mama Michaela und Pa-
pa Rico freuen sich sehr über ihr niedliches Töchterchen.      

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Pepe wurde am 23. Juni 2021, um 1.45 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl geboren und macht Madeleine  und André 
zu frisch gebackenen Eltern. Der kleine Junge brachte 3566 g 
auf die Waage und das Bandmaß zeige 51 cm an.        

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Elena-Luna wurde am 23. Juni 2021, um 8.08 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl geboren. Das kleine Mädchen wog 
bei der Geburt 3282 g und war 50 cm groß. Stolze Eltern 
sind Stephanie und Philipp aus Untermaßfeld.                                  

Foto: Baby Smile Fotografie

IngaInga

Kindertag auf dem Weinberg
Gompertshausen. In diesem 

Jahr haben die Kinder und Erzie-
herinnen der Diakonie-Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“ in Gom-
pertshausen den Kindertag auf 
dem Weinberg gefeiert. 

Dort gab es ein leckeres Pick-

nick mit vielen Köstlichkeiten 
und eine kleine Überraschung für 
alle Kinder. 

Doch was war das, eine Überra-
schung war zu viel?! Zum Glück 
war das Rätsel schnell gelöst, 
denn diese eine Überraschung 

war für Anne, die am 1. Juni ihren 
ersten Tag als Erzieherin bei den 
Regenbogenkindern hatte. 

Dieser tolle Tag wird allen 
noch lange in Erinnerung blei-
ben, denn sie hatten ganz viel 
Spaß bei herrlichem Wetter.

Die Knirpse der Diakonie-Kindertagesstätte „Regenbogen“ in Gompertshausen und ihre Erziehe-
rinnen.                               Foto: Kita

Igelkinder begrüßen den Sommer
Eisfeld. Wie wunderbar diese 

Worte doch klingen: Sommer, 
Sonne, Erholung, Urlaub, Luft 
holen, durchatmen und die 
Schönheit der Natur genießen. 
Am schönsten ist die Zeit natür-
lich mit viel Sonne, Eis, Wasser-
spaß und Mahlzeiten im Freien.

Bereits in der Garderobe 
herrschte große Aufregung. Die 
Igelkinder der integrativen Kita 
„Pfiffikus“ hatten einen Ausflug 
zum Spielplatz mit anschlie-
ßendem Picknick geplant. Natür-
lich wurde dafür alles sorgfältig 
vorbereitet. Der Wagen wurde 
bereits mit Decken, Essen, Ge-
tränke und Sani-Tasche gepackt. 

Mit großer Vorfreude liefen wir 
gemeinsam los. Unterwegs gab 
es wieder sehr viel zu entdecken, 
denn alles blüht nun in voller 
Pracht. Besonders gefielen uns 
die wunderschönen Mohnblu-
men, die wir bereits von unserer 
Einrichtung aus auf dem Feld be-
staunen konnten. Die Kinder ent-
deckten sogar den ersten Schmet-
terling. Nachdem wir selbststän-
dig den Feldweg entlang springen 
durften, kamen wir mit großer 
Neugier und leuchtenden Augen 
am Spielplatz an. Nun war es an 
der Zeit, die Spielgeräte zu ent-
decken und auszuprobieren. Als 
Highlight und Abschluss unseres 

Ausflugs wurde noch ein Picknick 
mit Wasser, verschiedene Snacks 
und Obst angeboten. Alle ließen 
es sich richtig schmecken. Ein 
ereignisreicher Vormittag neigte 
sich dem Ende, als wir unsere 
Sachen gemeinsam in den Bol-
lerwagen packten und den Heim-
weg antraten. An diesem Tag 
hatten wir unseren Eltern viel zu 
berichten.

Die Kinder der Igelgruppe 
aus der integrativen Diako-

nie-Kindertagesstätte „Pfiffi-
kus“

in Eisfeld 
mit ihren Erzieherinnen 

Marion, Sindy und Christiane

Bei schönstem Sonnenschein ließen es sich die Igelkinder ihr Picknick gut schmecken.                  Foto: Kita

Gewichtsreduzierung leicht gemacht!
Hypnose-Hildburghausen.de

www.rundschau.info
Besuchen Sie 
uns doch mal
im Internet
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